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Macarthur fordert die Kapitulaſion

Vormarsch über

Nordkoreas Grenze
Sũdloreanische Truppen überschreiten den 48 . Breilengrad

Tokio ( dpa ) . Die 3. südkoreanische Division hat gestern , 45 Minuten vor der Kapitu -

lationsaufforderung General MacArthurs , mit ihrem Gros den 38 . Breitengrad überschritten

und steht jetzt etwa anderthalb Kilometer nördlich der Grenzlinie . Der Befehl zum wei -

teren Vormarsch soll in einem Meldebeutel von einem Flugzeug aus abgeworfen worden

sein . Ein Sprecher des USA - Verteidigungsministeriums erklärte gestern , in Washington
sei nichts davon bekannt , daß amerikanische oder südkoreanische

Breitengrades erhalten hätten .Uberschreiten des 38 .

Truppen Befehl zum

General MacArthur forderte gestern die Nordkoreaner in einer Rundfunkansprache auf ,

die Feindseligkeiten einzustellen , die Waffen unter einem von ihm zu bestimmenden mili -

tärischen Kontrollorgan niederzulegen und die Gefangenen auszuliefern .

zwel Kompanien der 3. südkoreanischen

Division , die zeitweilig bis nach Janjang , das

8 km nördlich der Grenzlinie liegt , vorgesto -
Ben waren , haben sich wieder auf das Gros

xurückgezogen . Sie trafen bei ihrem Vorstoß
keinen nordkoreanischen Soldaten an . Ame -

rikanische Soldaten haben den 38. Breiten -

grad bisher noch nicht überschritten . Auf -
Klärungsflieger berichteten gestern , daß sie

30 km über die Grenze hiausgeflogen seien ,

ohne einen nordkoreanischen Soldaten zu

sehen .

Großer Angriff

gegen Vietminh - Aufständische

Saigon ( dna ) . Die französischen Streit -⸗
kräfte in Vietnam haben einen großen Ge⸗

genangriff gegen die Hauptstadt der kommmu -

nistisch beeinflußten aufständischen Vietminh -

Regierung eingeleitet .

Die Angriffsoperation ist das größte mili -

tärische Unternehmen , das von den Franzo -

sen seit Mai 1950 begonnen wurde . In der

vergangenen Woche wurden mehrere erfolg -
reiche Kleinunternehmen durchgeführt .

Fleischkonserven aus den USA

Bonn ( dpa ) . Für die Einfuhr von rund 25

Millionen Dosen Rindfleischkonserven aus den

UsA hat die Bundesregierung am Sonnabend

3,5 Millionen Dollar zur Verfügung gestellt .
Durch diese Einfuhr sollen die Fleischpreise

im Bundesgebiet gedrückt werden . Die Kon -

serven werden den Verbrauchern Voraussicht -
lich für rund eine Mark je Pfund verkauft

Werden .
Acheson :

Friedensaussichten unendlich gestärkt
New Vork ( dpa ) . Außenminister Acheson

erklärte gestern abend in einem Interview ,

der historische Beschluß der UNO , ihr ganzes

Gewicht gegen die Aggression in Korea in die

Waagschale zu werfen , habe der Welt einen

Wendepunkt gebracht und die Friedensaus -
sichten unendlich gestärkt . Der UNO - Vollver -

sammlung sei jetzt die Aufgabe gestellt , die

kollektive Sicherheit derienigen Mitglied -
staaten zu organisieren , die die Aufrecht -

erhaltung des Friedens wünschen .

Generalkonsul in den Niederlanden
Ein gebürtiger Breslauer , Dr. Karl Dumont , der

neue Generalkonsul der Bundesrepublik in den

Niederlanden gehörte bereits von 1919 bis 1044 dem

Auswärtigen Amt an , wWoer 1039 und 1944 zeitweise

ans politischen Gründen zur Disposition gestellt war,

Der südkoreanische Verteidigungsminister
Hsin Sung Mo forderte am Samstag nochmals

die sofortige Uberschreitung des 38. Breiten -

grades . Er sagte , man werde höchstens 2Zwei
Monate brauchen , um die Nordkoreaner in

ihrem eigenen Lande zu besiegen . Die süd -

koreanischen Streitkräfte seien jedoch ohne

Unterstützung amerikanischer Truppen und

anderer UNG- Streitkräfte dazu nicht in der

Lage , weil sie nicht genug schwere Artillerie
und Flugzeuge hätten .

Die UNO- Streitkräfte haben ihren Vor -

marsch nach Norden verlangsamt und bilden

jetat mehrere Sperriegel quer durch Süd -

Korea , um den eingeschlossenen kommunisti -
schen Kampftruppen den Fluchtweg nach

Norden abzuschneiden . In Militärkreisen
Tokios wurde mit Verwunderung zur Kennt -

nis genommen , daß der größte Teil der nord -

Einzelpreis 15 Pfg .

Theaterdonner vor dem Düsseldorfer KP - Haus

Nachdem die Kp in der vergangenen Woche die von der britischen Besatzungsmacht festgesetzte Räu -

mungsfrist für das beschlagnahmte Parteihaus in Düsseldorf verstreichen ließ , wurde das Haus gewalt⸗
sam von den kommunistischen Funktionären gesäubert .— Unser Bild zeigt eine Gruppe unter Führung
des Bundestagsabgeordneten Rische , die in Sprechchören ‚protestierten “ .

koreanischen Streitkräfte , deren Stärke aut

etwa 100 000 Man geschätzt wurde , innerhalb

von zier Tagen Lérschwunden ist . Teilveise
vermutet man , daß die nordkoreanischen Sol -
daten Zivilkleidung angezogen und sich in die

Berge zurückgezogen haben . Ein Teil der

Kommuflisten dürfté jedoch als geschlossene

Einheiten nach Norden entkommen sein .

China an Nordkorea stark interessiert
Tsdionu en Lai will Formosd und Tibet „ betreien “

Tok10 ( dpa ) . Der Außenminister der

Volksrepublik China , Tschou en Lai , erklärte

am Samstag , China sei seit der amerikani -

schen Aggression an Nordkorea grundsätzlich
interessiert . Er fügte hinzu , das nordkorea -

nische Volk werde seine Widerstandspolitik

„ bis zum Endsiege “ fortsetzen und China

werde nicht abseits stehen , falls die „ Imperia -

listen “ die Gebiete seiner Nachbarstaaten

überfallen würden .

Die Erklärung Tschou en Lais wurde an -

läßlich des ersten Jahrestages der Gründung
der chinesischen Volksrepublik verbreitet . Er

warf den Vereinigten Staaten vor , sie hätten

den Koreakrieg als Vorwand benutzt , um ihre

siebente Flotte in die Gewässer um Formosa

zu entsenden und mandschurisches Gebiet zu

bombardieren . Die chinesische Volksrepublik

Sei entschlossen , so äußerte Lal , Formosa der

„ Kontrolle der amerikanischen Aggressoren “
zu entwinden . Und für Tibet kündigte der

chinesische Außenminister eine „ Befreiung “
durch friedliche Verhandlungen an Zum

Schutze der chinesischen Volksrepublik selbst

müßte eine „ mächtige Volksluftwaffe und

Volksflotte “ geschaffen werden .

Der Oberbefehlshaber , der chinesischen
kommunistischen Armee forderte seine Trup -

pen gestern in einem Tagesbefehl auf , sich

„ für den Kampf um die Befreiung Formosas “

bereit zu halten . In dem von der Pekinger
Nachrichtenagentur verbreiteten Tagesbefehl
heißt es , „ die amerikanischen Imperialisten “
führten eine bewaffnete Invasion Koreas

durch und arbeiteten auf Formosa mit dem

Tschiangkaischek - Regime zusammen .

Neuer Abschnitt für das freiheitliche Berlin
Verlassung und formaler Status eines Landes — Industrie . Ausstellung erölfnet

Berlin EB ) . Die Eröffnung der Deutschen Industrie - Ausstellung in Berlin gestaltete

sich gestern zu einer Kundgebung der freien Welt gegen den östlichen Polizeiterror . Das

Berliner Stadtparlament beging gleichzeitig das Inkrafttreten der neuen Berliner Verfas -

Sung . Neben Bundespräsident Heuss waren führende Politiker der Bundesrepublik und

des Auslandes in Berlin anwesend . Harry S. Truman und der britische Außenminister

Ernest Bevin übermittelten der Berliner Bevölkerung Grußbotschaften . Der Führer der

deutschen Opposition , Dr . Kurt Schumacher , sprach am Samstag nur wenige Meter von

der sowietischen Grenze entfernt auf einer Großkundgebung . In Berlin herrschte Fest

stimmung . Alle öffentlichen Gebäude Westberlins und die Verkehrsmittel trugen Flag -

genschmuck .

Der Berliner Oberbürgermeister , Ernst

Reuter , sprach bei dem Festakt des Stadt -

parlaments zum Inkrafttreten der neuen Ber -

liner Verfassung die Hoffnung aus , daß Ber -

lin nicht mehr lange gespalten sein werde . Der

Vorhang zwischen Berlin und der Sowietzone
werde fallen , wenn Berlin wieder vereint sei

und ein Land der Bundesrepublik Deutsch -
lands .

Bundespräsident Prof . Heuss überbrachte
die Grüße der Bundesregierung , des Bundes -
tages und der Bevölkerung der Bundesrepu -
blik . „ Berlin hat um des Friedens und der
Freiheit willen auf Vorposten für West⸗

europa gestanden und diesen Vorposten ge -
halten . Wir werden das nie vergessen “ , sagte
Heuss . Die Stadt sei zwar noch nicht offlziell
zwölftes Land der Bundesrepubkik , man
werde sich jedoch auch deshalb in gemein -
samer Arbeit zusammenfinden . Der britische
Kommandant in Berlin , General Bourne , ver -

sicherte , Berlin könne sich auf seine Kom -

mandanten verlassen . Sie würden nach besten
Kräften helfen und verteidigen . Der alliierte
Hohe Kommissar MeCloy hatte bei seiner
Ankunft bereits angekündigt , daß die alliierte
Garnison in Berlin verstärkt werde .

Truman : Wir helfen weiter

Der Präsident der Vereinigten Staaten ver -

sicherte in einer Botschaft an Berlin zur Er -

öfknung der deutschen Industrie - Ausstellung
daß die USA das deutsche Volk auch künftig
unterstützen werden . „ Die Berliner Messe ist

ein eindrucksvoller Beweis für den Mut , den
das deutsche Volk unter den schwierigsten
Umständen entfaltet hat “ , heißt es in der

Botschaft , die Paul Hoffman , der bisherige
Marshallplanverwalter , in Berlin verlas . Der
britische Außenminister Ernest Bevin über -
mittelte der Berliner Bevölkerung eine Bot -

schaft , die vom britischen Unterstaatssekre -
tär kür Deutschlandfragen , Lord Henderson ,

übergeben wurde . Fortsetzung Seite 2)

Opposition gegen

Adenauers Polizeipläne
Bonn EB . Bundeskanzler Dr . Adenauer
schlugam Samstag bei einer Besprechung mit
den Länderchefs und den Innenministern der
elt Bundesländer über Organisationsfragen
der künftigen deutschen Bereitschaftspolizei
vor , „ in Anbetracht der drohenden Lage “ den
Art . 91 des Grundgesetzes — Koordination
der Polizeikräfte der Länder zur Abwehr
einer drohenden Gefahr — sofort wirksam

werden zu lassen und über die Verwendung
der Bereitschaftspolizei zentral zu entscheiden .

Die vier sozialdemokratischen Minister -
präsidenten und die sieben sozialdemokra -

tischen Innenminister sprachen sich gégen
diesen Vorschlag des Bundespräsidenten aus ,
da die Zentralisation der Polizei leicht zur
Schaffung eines Militärkaders mißbraucht
werden könne .

Bei der Besprechung wurden drei Fach -
ausschüsse eingesetzt , die nähere Einzelheiten
ausarbeiten sollen . Die Ausschüsse betreffen

Organisation , Finanzierung und . Reorgani -
sation der Länderpolizei . Ubereinstimmung

wurde darüber erzielt , daß alle Reorganisa -
tionsmaßnahmen schnell vorgenommen wer⸗

den sollen . Das Bundespresseamt stellt in
einem Kommunique fest , daß nur reine Polizei -
fragen und keine anderen Themen besprochen
worden seien .

10 000 Kanadier für Europa

Kinston ( dpa ) . Der kanadische Minister -

präsident , St . Laurent , erklärte , Kanada werde
nach erfolgreicher Beendigung des Korea -

krieges bereit sein , seine Heeresspezialver -
bände in Stärke von 10 000 Mann nach Furopa
zu entsenden , um sie der Atlantikstreitmacht

einzugliedern .
Wie die „ Sunday Times “ meldet , sollen die

Außenminister des Atlantikpaktes beschlos -
sen haben , bis zum Sommer des nächsten Jah -
res etwa „ 20 atlantische Divisionen “ nach
Deutschland zu entsenden .

Aus aller Welt

Oslo . Die norwegische Seemannsgewerkschaft hat
am Wochenende eine Entschließung angenommen ,
die es Kommunisten und Faschisten verbietet ,
irgendwelche Funktionen in der Gewerkschaft zu
übernehmen . / New Vork . Der amerikanische Staat
Kalifornien arbeitet zur Zeit Pläne für die Eva -
kuierung des größten Teils seiner 10 Millionen Zivi -
Usten im Falle eines Atomkrieges aus . Ottawa .
Das kanadische Programm für die Aubbildung von
Angehörigen der Streitkräfte der Atlantikpakt -
stsaten ist jetzt angelaufen Helsinki . In Finnland
känden heute die Kommunalwahlen statt . Wien .
Das österreichische Innenministerium machte
gestern die österreichischen Polizeibeamten mit
allem Nachdruck darauf aufmerksam , daß sie sich
nicht an Aktionen der Kommunisten beteiligen
dürften , die zu ihrer Dienstpflicht in Widerspruch
stünden . ( London . Mitglieder von „wilden “ Hafen -
arbeiterausschüssen haben gestern höhere Löhna ,
längeren Urlaub und Pensionen getordert .



Lungsparteien fügten sich , mit

4

Unsere Meinung :
eeeeee

Der Skondol
W E. Die Bayernpartei steht im Blickfeld

der Offentlichxeit . Sie ist daran selbst schuld
Vor Monaten war sie es , die auf eine Be -
stechungsaffãre im Zusammenhang mit de

Abstimmung im Bundestag ⁊ur Hauptstadt
Frage kingewiesen katte , aber nickts tat , un .
die Offentlichteit über das Ergebnis einer
Selbstreinigung zu unterrickten .

Seider geht der Skandal nicht nur
Bavyernpartei selbst an , er ist zu einer An⸗
gelegenheit des ganzen Bundestags gewor -
den . Bestechungsversuche wird es immer
geben , und besonders dann , wenn eine rela⸗
tiv leine Gruppe bei parlamentariscken Ab -
stimmungen das Zünglein an der Waage dil⸗
det . Es kann kier nicht unsere Aufgabe sein .
hkeute schon aus einem Vorgang , der erst der
gericktlichen Klärung bedarf , Scklußfolgerun -
gen zu ziehen . Aber es gibt Ersckeinungen ,
die auf der gleichen Linie liegen und die auf -
zeigen , wie gefährlick eine kleine Parla -
mentsgruppe sein kann , die im Rahmen der
großen politischen Gesichtspunkte sogar völ -
lig belanglos ist .

Diese Partei hat schnell erkannt , daß sie
dei der schmalen Basis der derzeitigen Bun -
desregierung jederzeit mit Pressionen ope -
rieren kann . Sie fühlte sich immer als die
Koalitionspartei in spe . Und ihre Wortfünrer
Wußten sehr wohkl , auf welckhe Weise sie
etwas für sich kerausschlagen konnten . Die
ewige Kandidatur des Herrn Seelos für eine
Generalleonsul - Stelle gekört daau .

Viel interessanter sind aber die Vorgänge
um das von der Bayernpartei in den Bundes -
tag lancierte Mißtrauensvotum gegen den
Finanzminister Schäffer . Die Herren kennen
sich gut . Sie waren ja schon alle einmal à⁊u⸗
sammen in der bayerisckhen CSVU. Vor vier -
zehn Tagen sollte der Antrag im Plenum
verkandelt werden . Der Bundeskanzler inter -
venierte . Seine Intervention war praktisch
die Stellung der Vertrauensfrage . Die Regie -

innen dlie
Bayern . Hinter der Kulisse wurde verhandelt .
Gerüchte gingen um , Herr Schäffer sollte
guf einen anderen Posten geschoben , die
Koalition erweitert und den Bayern ein Res -
sort angeboten werden . Herr Seelos katte
vorker mit dem Kanzler eine Besprechung
gehabt .

Näüchste Wocke steht der Mißtrauensantrag
wieder auf der Tagesordnung . Inzwischen ist
allerdings die Bombe mit der Bestechungs -

affäre geplatzt . Es ist eine Sache der Moral
und politischen Sauberkeit , ob man wagt ,
trotadem das peinlickhe Spiel weiterzuspielen .
Daſß damit die Grundpfeiler der schwachen
Demokratie wirklich erscküttert werden ,
steht außer Zweifel . Die Offentlichkeit unter -
sckheidet nicht zwischen sauberen und weni -
ger sauberen Gruppen im Parlament, ; sie
verdammt die Parlamentarier und schließlich
auoh den Parlamentarismus in Bausch und
Bogen . Und die Drechspatzen , die sich ein
Vergnũgen daraus macken , die demokratische
Staatsorganisation in ihren schwacken
Punkten au treffen , benalten zum guten
Schluß nock recht — in den Augen der miß -
trauischen Menscken .

Was wir erleben , ist ein ausgezeickneter
Anschauungsunterricht — auch für die ewig
Miztrauischen . Die „ alten “ politischen Par -
teien werden gerne von Weltverbesserern als
hoffnungslos angesehen . Inre Abgeordneten
sieht man als Produxkte eines Parteiapparatis -
mus an . Mit Vorliebe erwärmt man sich für
neue Sterne am volitischen Himmel , obgleick
niemand weiß , woker sie kommen . Ihre Kri -
tile läßt man sick gerne gefallen , obwohl sie
bisker den Beweis fur ihre Leistung schuldig
geblieben sind . Pariumentdrische Arbeit kön -
nen sie meistens nickt leisten ; denn das kostet

Arbeit und Kenntnis . Sie stenen auch selten
unter der scharfen Kontrolle einer Partei .

8
Man mag an Kritiu gegen die alten Parteien
vorbringen soviel man will ( und sie kaben
EKritik nötig , niemand weiß das besser als
inre eigenen Leute ) . Aber in einer alter Par -
tei ist es in der Regel für die politischen
Kometen nicht ganz leicht , sich aliz2u schnell
durchazusetzen. Sie musse zuvor einige Be -
Weise ikres Könnens bringen — und ihre
varlamentarische Arbeit wird von den ver -
ständigen Mitgliedern ihrer Partei in aller
Regel etwas schärfer unter die Lupe genom -
men , als es von den Besuchern einer äffent -
lichen Versammlung geschenen kann .

Immer werden politische Scharlatane und
Seschäftemacher in die Politic eindringen .
Und in aller Regel werden sie am schnellsten

kochkommen in den volitisch - unpolitischen
Konventikeln kleiner Gruppen . Sie können
kemmungslos drauflos reden , weèil sie prak -
tisch niemand gegenüber Verantwortung
tragen .

Wer als Angehöriger einer der großen
Parteien tätig ist , muß sich anders und ernst -
nafter mit den unangenenmen Dingen herum -
schlagen . Er muß seine Worte auf die Waag -
schale legen .

Der Hyperindividudlismus mancher Kreise
in Deutschland ist in Wahrkeit oft nichts
Weiter als ein Ausweicken vor der Verant -
Wortung . Er trägt ader auch dazu bei , klei -
nen Gruppen wie der Bayernpartei erst zum
Leben zu verkelfen und verhängnisvollen
Einfluß auszuũben .

Vielleicktsist es noch möglich , zu lernen ,
daſ nur die Beschrankung auf wenige große

Parteien nehmt alles nur in allem
solche Entartungserscheinungen , wie wir sie
erleben müssen , auf das gehörige Maß auruci
au drängen vermag .

Das ist aber auck Sache der breiten Offent -
lichlkceit . Wie es die Sache des Parlaments ist ,
sich rucksichtslos von Hementen zu befreien ,
deren politische und private Moral sich nicht
mit einem kohen Ehrenamt vereinbaren läßt .

die
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Prof . Heuss und Dr . Schumacher an die Berliner
Dr . Adenauers Fernbleiben wirkt beiremdend — Dr . Sckumacker sprach aut einer Massenkundgebung an der Sektorengrenze

Berlin EB . ) Vor zahlreichen Gästen aus dem
n - und Ausland eröffnete Bundespräsident
Aeuss am Sonntagmittag die Industrie - Aus -
tellung . Er sprach den Wunsch aus , daß sie
vie eine Posaune vom Leistungswillen dei

Zerliner und der gesamtdeutschen Wirtschaft
azuf ganz Deutschland und die ganze Wel '
wWirken möge . Mit besonderem Ernst wies er
auf die Arbeitslosigkeit in Westberlin hin Sie
nüsse durch die sesammelte Kraft zanz
Deutschlands beseitigt werden . In diesem Zu -
zammenhang forderte der Bundespräsident
Aaß vor allem auch die Bundesbehörden meh .
Aufträge nach Berlin vergeben

Reuter verlas dann ein Glückwunschtele -
gramm des Bundeskanzlers und erwiderte im
Namen Berlins die Grüße . Er sprach den
Wunsch aus , daß der Bundeskanzler „ bald
weniger Sorgen haben möge “ damit er dann
leichter in Berlin sein könne .

„ K P - Propaganda
bewußte Kriegsvorbereitung “

Der Vorsitzende der deutschen Sozialdemo -
kratie Dr . Kurt Schumacher sprach am Sams -
tag im Humboldt - Hain im französischen Sek -

Nordbadens CDu

tor Berlins auf einer Großkundgebung und
warnte die Angehörigen der Volkspolizei , ihre
Machtmittel weiterhin gegen das eigene Volk
zu benutzen . Es werde ihnen am Ende ebensc
ergehen , wie den Nordkoreanern , die jetzi
von den Sowjets feige im Stich gelassen wor —
den seien .

Vor etwa 40 000 Berlinérn kündigte Dr . Kur
Schumacher in diese Kundgebung der SPD
einen rücksichtslosen Kampf gegen die „ In -
strumente einer fremden Besatzungsmacht an
Das deutsche Volk will vom sowjetischen
System und den Kommunisten nichts wissen .
denn es will sein eigenes System “ . Unter an -
haltendem Beifall wandte sich der SPD - Vor -
sitzende gegen die Kommunisten : „ Wir wol -
len euch nicht , es gibt kein Zusammenleben
mit euch auf deutschem Boden . “

Die Kundgebung verlief störungsfrei , ob -
wohl der FDꝗ- Vorsitzende Erich Honnecker
noch am Vortage zu Demonstrationen gegen
Schumacher aufgerufen hatte . Die in Alarm -
bereitschaft versetzte Westberliner Polizei
brauchte nicht einzugreifen . 5

Dr . Schumacher nannte die Friedenspro -
paganda der Kommunisten eine bewußte

geht eigene Wege
Versdiiebuns der Landtagswahlen getwünsdit Ein neuer Winkelzug um Altbaden

Karlsruhe ( EB) . Der erweiterte Vorstand
der nordbadischen CDU empfiehlt , die für No -
vember vorgesehenen Neuwahlen zum würt⸗
tembergisch - badischen Landtag zu verschieben ,
bis die Verhandlungen der Länderchefs der
südwestdeutschen Länder oder des Bundes
über den Südweststaat abgeschlossen sind . Für
den Fall , so besagt eine am Samstag nach der
Karlsruher Tagung veröffentlichte Entschlie -
gung , daß keine allgemein befriedigenden Er -
gebnisse erzielt werden , soll ein Volksentscheid
stattfinden , dessen Ergebnis sofortige bindende
staatsrechtliche Konsequenzen hat .

Die CDU weist darauf hin , daß Nordbaden
kür den Südweststaat gestimmt habe . In Ge -
samtbaden sei jedoch eine Mehrheit für die
alten Länder vorhanden . Die nordbadische
CDU verlange von ihren Parteifreunden , daß
sie keinem Verhandlungsergebnis zustimmen ,
das die bestehende Teilung des Landes ver -
ewigen würde .

Der Ministerpräsident von Württemberg -
Baden , Dr . Reinhold Maier , hat inzwischen
eine Verschiebung der Landtagswahlen ab -
gelehnt . Der Landtag könne nicht über seine
verfassungsmäßig festgesetzte Amtszeit hinaus
Weiterbestehen . Die Neuwahl sei auch wegen
der Verhandlungen , die geführt werden müß -
ten , unbedingt notwendig . Bereits am Samstag
hatte Dr . Maier aufeiner internen Wahlkreis -
versammlung der DVP in Endersbach , wäh⸗
rend der er im Wahlkreis Waiblingen , Schorn -
dorf einstimmig zum Spitzenkandidaten die -
ses Wahlkreises für die Landtagsneuwahl auf -
gestellt worden war , erklärt , daß der Südwest -

staat kommen werde . Die Regelung brauche
jedoch noch etwas Zeit . Dr . Maier griff dabei
die Altbadener scharf an .

Französisch - deutsche Zusammenarbeit

in Afrika angeregt

Ludwigshafen ( dpa ) . Der Präsident des fran -
z6sischen „ Nationalausschusses für Franzö -
sisch - Afrika “ , Robert Lemaige , befürwortete
am Freitag auf einer Veranstaltung der
deutsch - französischen Vereinigung in Lud -
wigshafen eine französisch - deutsche Zusam -
menarbeit in Nordafrika .

Er vertrat die Ansicht , daß eine von Deut -
schen und Franzosen unternommene Prüfung
der in Afrika gegebenen wirtschaftlichen
Möglichkeiten schnell zu Ergebnissen führen
würde , die der eingeborenen Bevölkerung und
auch den beiden Ländern Vorteile brächten .

Länderarbeitsminister

verlangen Kündigungsschutzgesetz
München ( dpa ) . Die Arbeitsminister und

Arbeitssenatoren der Bundesländer haben den
Bund auf einer Tagung in München am
Wochenende aufgefordert , bald ein Kündi -
gungsschutzgesetz zu erlassen . Sie einigten
sich außerdem darüber , daß Uberstunden nach
Möglichkeit vermieden werden sollen .

Zu einem Gesetzentwurf zur Errichtung
einer Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung wurden Ab -
änderungsvorschläge gebilligt .

Polizei verhinderte Unruhen
Im Bundesgebiet über 1000 KP . Demonstranten verhaſtet . Zuisdienlälle in Eflingen

Hamburg ( dpa ) . Die von der Sowjetzone aus
bropagierte und von kommunistischen Grup -
bden vorbereiteten Demonstrationen , die am
Sonntag als Ersatz für das verbotene Dort -
munder FDJ - Treffen der hunderttausend
„ Friedenskämpfer “ geplant waren , sind in
allen Ländern der Bundesrepublik durch
starken Polizeieinsatz im Keim erstickt wor⸗
den . Insgesamt wurden bis Sonntag 21 Uhr
über tausend kommunistische Demonstranten
verhaftet , davon allein 709 in Nordrhein -
Westfalen . Das Ruhrgebiet war von der FDJ
als Schwerpunkt der Aktionen vorgesehen .

Zu größeren Zusammenstößen zwischen Po -
lizei und Demonstranten kam es nur in Ham -
burg , wo 16 Polizisten verletzt wurden , in
Fürth ( 6 verletzte Polizisten ) und in Eßlingen
3 verletze Polizisten ) . Die Polizei trieb die
Demonstranten mit Gummiknüppeln ausein -
ander . In Hamburg und Fürth wurden Was -
serwerfer eingesetzt .

Da größere Unruhen auch in den Großstäd -
ten durch das schlagartige Zugreifen der Po -
lizei verhindert wurden , nahm die Bevölke -
rung von den Zwischenfällen kaum Notiz .

Das Ruhrgebiet war durch Polizeiketten
hermetisch abgeschlossen . Vor allem sollte
Verhindert werden , daß die FDꝗ durch aus
der Sowjetzone über die Zonengrenze ge -
brachte „ Störtrupps “ verstärkt wurde . Diese
Trupps waren aber schon an der Zonen -

grenze abgefangen worden . Illegale Grenz -
gänger in Schleswig - Holstein berichteten , daß
die Volkspolizei allen , die zum FDꝗ - Treffen
nach Westen wollten , empfahl „ Bleibt lieber
zu Hause , drüben werdet ihr eingesperrt . “

In der Bundeshauptstadt Bonn , wo zwei
Hundertschaften der Polizei in Bereitschaft
lagen und ein ständiger Streifendienst die
Bundesministerien überwachte , wurden Stö -
rungen nicht einmal versucht .

Zwischenfälle in Eßlingen

Eine schwere Schlägerei zwischen Demon -
stranten und Polizeibeamten , zu der es gestern
in Eßlingen kam , erfolgte , nachdem etwa 400
Kommunisten , darunter zahlreiche Frauen
und Kinder , rund 60 Polizeibeamte tätlich an -
griffen . Sie machten von ihren Gummiknüp -
peln Gebrauch und lösten den Demonstra -
tionszug gewaltsam auf . Ein Demonstrant , der
Aufnahmen machte , wurde festgenommen .
Eine Gruppe von rund hundert Personen be -
gab sich darauf vor das Gebäude der Eßlinger
Polizei und verlangte die Freilassung des
Festgenommenen . Der Landtagsabgeordnete
Robèert Leibbrand KP ) sorgte dafür , daß die
Versammelten sich zerstreuten . In Mann -
heim wurde eine verbotene kommunistisché
Versammlung von etwa 150 Personen nach
kurzer Zeit aufgelöst . Zu Zwischenfällen kam
es hier nicht . 6 Personen wurden Vorläufig
Verhaftet .

Kurzmelidungen
Känne wechselseitig festgehalten

Berlin . 72 Kähne aus der Sowjetzone wurden am
Samstagmittag an Westberliner Schieusen zur Uber -
prüfung ihrer Papiere festgehalten .

66 Kähne in Westberliner Häfen und elf Känne
im Bundesgebiet können andererseits ihre Fahrt
nicht antreten , weil die Sowiets noch nicht über die
von ihnen gewünschte neue Form der Mannschafts -
listen entschleden haben . ( dpa )
Briefmarke für Sowietzonenwahl

Berlin . Die Sowjetzonenpost gibt zu den Einheits -
listenwahlen in der Sowietzone am 18. Oktober drei
Sonderstempel und eine Sonderbriefmarke zu 24 Pf .
heraus . ( Ap )
120 Lastzüge bei Marienborn

Helmstedt . 120 Lastzüge warteten am Samstag an
der Grenzüberganssstelle Heimstedt - Marienborn auf
Einlaß in die sowjetzone . Es wird angenommen ,
daß die langsame Abfertigung eine Reaktion auf
die Manahmen gegen Kpp und Fod im Bundes -
gebiet ist ( dpa )

Länderfinanzminister gegen Finanzausgleich
Bonn . Die Finanzminister der Länder haben auf

der letzten Sitzung des Bundesratsflnanzausschusses
den Regierungsentwurf über den Länderfinanzaus -
gleich für 1950 mit Mehrheit abgelehnt . Sie kriti -
silerten , daß der Entwurf durch zuviel Einzelheiten
unübersichtlich wird . ( dpa )

Keine Verfügung gegen BVN
Düsseldorf . Das Düsseldorfer Landgericht lehnte

am Samstag den Antrag der VVN ab, durch einst -
Weilige Verfügung dem Bund der Veriolgten des
Naziregimes 8VN ) zu untersagen , die VVN ais eine
kommunistische Organisation zu bezeichnen . Die
Gründe für den Gerichtsentscheid sollen schriftlich
der VVN mitgeteilt werden . ( dpa )

Danziger fordern Rückgabe der Heimat
Wuppertal . Tausende von vertriebenen Danzigern

versammelten sich am Wochenende zum „ Tag dei
Danziger “ in Wuppertal und forderten die Rück -
gabe ihrer Heimat . ( dpa )

Kriegsvorbereitung , mit deren Hilfe die

Menschheit in Angst und Panik versetzt wer -
den solle . Die Mitglieder der kommunistisch

gelenkten FD ) sprach der SPD- Vorsitzende
von einer „ politischen Schuld “ frei , da die

meisten in diese Organisation hineingepreßt
worden seien . Sie solliten aber bedenken , daß

Jer FDJ die Rolle der SàAſeiner fremden Be -

satzungsmacht gegen das eigene Volk Zzu -
gedacht sei und sie sich bei aktiver Betäti -

gung gegen das eigene Volk versündigten .

24stündiger Warnstreik im Saarland

Saarbrücken ( dpa ) . Die saarländischen

Bergleute sind heute früh in einen 24stündigen
Warnstreik getreten , um ihre Forderung auf
höhere Löhne durchzusetzen .

Die saarländischen Transportarbeiter woll -
ten sich an dem Warnstreik beteiligen . Damit
wird heute nicht nur die Arbeit auf den saar -
ländischen Gruben , sondern auch der gesamte
Autobus - und Straßenbahnverkehr sowie das

Transports und Speditionsgewerbe im Saar -
land ruhen .

Stooß fordert

Planung und feste Preisbildung

Herrenberg ( LWB) . Landwirtschaftsminister
Heinrich Stooß forderte am Samstag in Her -

renberg eine strenge Marktregulierung und
eine feste Preisbildung für alle landwirt -
schaftlichen Erzeugnisse Minister Stooß ver -
langte , daß den deutschen Produkten durch

Zollmaßnahmen ein Schutz gegen Importe
gewährt werde .

Niklas zum Erntedanktag
Bonn ( dpa ) . Bundesernährungsminister Prof .

Dr . Wilhelm Niklas forderte am Sonntag in
einer Rundfunkansprache über mehrere
deutsche Sender zum Erntedanktag die
deutsche Landwirtschaft auf , ihre Anstren -

gungen zu verstärken . „ Jedes Kilogramm Wei -

zen , Fleisch , Zucker und Fett , das wir aus
unseren landwirtschaftlichen Betrieben mehr
herausholen “ , betonte er , „ bedeutet mehr
Wolle , Kupfer , Zinn und Gummi für die Ein -
fuhr . “

Prediger
in der Sowjetzone festgenommen

Berlin ( dpa ) . In der Sowjetzone wurden in
den letzten Tagen mehrere evangelische Pre -
diger festgenommen . Unter anderem wurden
der Brandenburger Prediger Runge aus
Hohenneuendorf bei Berlin und der Super -
intendant des Kirchenkreises Seelow , Siegfried
Ringhandt , genannt .

Heimkehrer wollen Kriegsgefangene
zurückholen

Bremen ( dpa ) . Der Heimkehrerverband
Bremen hat vorgeschlagen , daß eine Dele -
gation nach Moskau entsandt wird , die dort
eine Liste mit Namen der nachweislich noch

in der Sowjetunion lebenden Kriegsgefange -
nen überreicht und gleichzeitig um deren
Rückkehr bittet . Dieser Delegation sollen
Mitglieder der UNO und der Bundesregierung
und bereits entlassene Kriegsgefangene ange -
hören .

Sowjet - KZ - Opfer sollen als Kriegsopfer
gelten

Berlin ( dpa ) . Bundesminister Jakob Kaiser
hat dem „ Bund der Opfer der Sowjetzonen -
Konzentrationslager ( 808 ) “ in Westberlin auf
Anfrage mitgeteilt , daß bei den Bonner Be -
ratungen über das neue Kriegsopfergesetz
auch die Opfer der sowjetischen Konzentra -
tionslager berücksichtigt werden sollen .

„ Keine zusätzlichen Besatzungslasten “
London ( dpa ) . Nach britischer Auffassung

werden Einsparungen bei den zivilen Be -
satzungskosten ausreichen , um den Unterhalt
derjenigen alliierten Besatzungstruppen zu
decken , die entsprechend den New Vorker Be -
schlüssen der West - Außenminister zusätzlich
in der Bundesrepublik stationiert werden

sollen .
Hallstein berichtet

über Schuman - Plan - Verhandlungen
Bonn ( dpa ) . Der Leiter der deutschen Schu -

manplan - Delegation , Staatssekretär Prof . Dr .
Walter Hallstein , unterrichtete am Sonn -
abend aus Paris kommend , Bundeskanzler Dr .
Adenauer in Bonn über den Fortgang der
Sechsmächteverhandlungen . Bonner Regie -
rungskreise rechnen damit , daß der Vertrags -
entwurf für eine europäische Montanunion
Mitte Oktober fertig ist , so daß die einzelnen
Regierungen demnächst dazu Stellung nehmen
können .

Francois - Poncet

appelliert an die Jugend
Ofkenburg ( dpa ) . Der französische Hohe

Kommissar Francois - Poncet appellierte am
Samstag an die Jugend Deutschlands und
Frankreichs , kühn und entschlossen am Bau
eines europäischen Kontinents mitzuwirken .
Francois - Poncet sprach in Offenburg bei der
Wiedereröffnung des Grimmelshausen - Gym -
nasiums , das er selbst als Unterprimaner
einmal besucht hat . Die deutsche Jugend
sollte mehr Staatsbürger als Spießbürger
werden .

Industrie will Arbeitslosigkeit
bekämpfen

Berlin ( dpa ) . Der . Bundesverband der deut -
schen Industrie will in den nächsten Tagen
alle Industriellen im Bundesgebiet zu Maß -
nahmen auffordern , die die Arbeitslosigkeit
Weitgehend beheben sollen . Der Vorsitzende
des Verbandes , Fritz Berg , kündigte am Sonn -
tag in Berlin an , daß die Industrie insbeson -
dere durch den Bau von Ledigenheimen und
Siedlungen mithelfen wolle , arbeitsfähige
Kräfte aus den Notstandsgebieten zu holen
und sie in die produktive Arbeit einzugliedern .
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EpStmals FSU Fyankturt an der Snitze
Auch Mühlburgs Aktien steigen !

Auf einen Blick

VfB Mühlburg — 1860 München
VfR Mannheim — FC 04 Singen
FSV Frankfurt — VfL Neckarau
Schweinfurt ö5 — SV Waldhof

SpVgg Fürtn — S8V Reutlingen
Kickers Offenbach — 1. FC Nürnberg
Darmstadt 98 — BC Augsburg
Schwaben Augsburg — Eintr . Frankfurt
Bayern München — VfB Stuttgart

2. Süd :

S86uS82
ViB Stuttgart und 1 . FC Nürnberg verloren ihre Auswärtsspiele

FSV Frankfurt 7 17:˙ 11: 3 In der Süddeutschen Oberliga scheint nunmehr die Tabellenführuns von Sonntag zu 8

SpVgg Fürth 7 17: 7 11: 3 Sonntag zu wechseln . Nach Bayern München und dem 1. FC Nürnberg gab es nunmehr VfI . konstanz — Ulm 46 0˙1

Bayern München 6 16: 8 9: 3 innerhalb von drei Spieltagen mit dem FSV Frankfurt den dritten Spitzenreiter . Die Fe Freiburg — Vikt . Aschaffenburg 2·5

1. FC Nürnberg 60 16: 4 9: 5 „ Bornheimer “ kamen übrigens seit ihrer Oberligazugehörigkeit erstmals auf den höch - ASVY Cham — Jahn Regensburg —

Kickers Offenbach 7 14: 7 9: 5 sten Platz . Der eigene 3 : 0 - Sieg gegen Neck arau einerseits und die 1 : 2 - Niederlage des Kickers Stuttgart — SV Wiesbaden 3

5 1. FC Nürnberg bei Oflenbach sowie der 0 : 3 - Spielverlust der Stuttgarter Bewegungsspieler Hessen Kassel — SV Tübingen 8

VfB Stuttgart 7 15 : 10 9·5
551 20 1 8 1 v Führ Mit 3: 0 T Bayern Hof Union Böckingen 5: 1

FC 05 Schweinfurt 6 10 : 8 8• 4
ei den Münchener „Rothosen , andererseits Aäalt dem rsV Eucf Tuge Hunmehr kritisch I1. Ed Bambers — 80 Arhellsen 2²⁰

VfiB Mühlbur 7 2211 8˙6
besiegte auch die SpVgg Fürth die Elf des SSV Reutlingen , deren Lage nunmehr kritisch

No

ion 2 wird . 30 War überhaupt das Ergebnis des Son ntages, denn ais vierter Verein kam auch der 8855
0 44

F
7 23. 13 8• 6 vfB Mühlburg mit diesem Resultat gegen 1860 München zum ersten Sieg gegen die „ Löwen “

Bremerhaven 93 3 — 5
25

Eintracht Frankfurt 7 12. 10 8• 6 überhaupt . Nach vier aufeinander folgsenden Niederlagen kam Darmstadt 98 im Spiel gegen — ISV 12

Schwaben Augsburg 7 12 : 11 1 BC Augsburg durch ein 1: 1 endlich wieder einmal zu einem Punktgewinn . Mit dem glei - St. Pauli Wien Osnabrück 5·1

FC 04 Singen 6 7: 18 5: 7 chen Ergebnis teilten sich auch die Augsburger Schwaben und die Frankfurter Eintracht Arminia Hannover — Cone . Hamburg 2·˙¹

BC Augsburg 7 6: 10 5: 9 in die Punkte . Den zahlenmäßig klarsten Sieg des Sonntags erfocht der VfkR Mannheim Bremer SV — Altona 93 2·0

SV 98 Darmstadt 7 11 : 18 5: 9 auf eigenem Platz gegen Singen . Die „ Nullvierer “ aus der Hohentwielstadt mußten sich VfI . Osnabrücc — Eintr . Braunschweig *

1860 München 6 6: 11 4: 8 am Platz an den Mannheimer Brauereien mit 4: 0 geschlagen geben . Waldhof dagegen Holstein Kiel — SV Itzehoe 2

SVWaldhof 7 7- 14 4·10 unterlag in Schweinfurt mit 1: 4 Toren recht klar . An der 73 —
der Torschützenliste FE

VfI Neckarau 7 8121¹ 3: 11 steht nach wie vor Lehmann , der nunmehr 11 Treffer erzielt hat.
2 2 2

SSV Reutlingen 7 334 0. 14
tiaben Sie riclitiq getippt ?

Wirbelnde Mühlburger

Sie kämpften

Das gestrige Treflen im Mühlburger Sta -

dion darf ohne Zweifel als das bisher ras -

sigste und mitreißendste in dieser Saison be -

zeichnet werden , dent selbst als sich die Blau -

weißen einen beruhigenden 2: 0 Vorsprung

herausgeschossen hatten , resignierten die

„ Löwen “ aus der Isarstadt noch keineswegs .

Sie hielten im Gegenteil die Mühlburger Ab -

wehr auch in dieser Spielphase immer noch

unter Druck und erst als Kunkel zum 3: 0 ein -

sandte , atmeten die 12 000 Zuschauer erleich -
tert auf : Nun war am Sieg „ ihrer “ Mannschaft

auch durch noch s0 starke „ Prankenschläge “

der ganz prächtig kombinierenden und har -

monierenden , jedoch immer fairen Gãste nicht

mehr zu rütteln .

Die „ Sechziger “ hatten in Torwart Strauß

mren überragenden Mann . Katzenhaft Sprin -

gend und blitzschnell reagierend machte er in

Kritischsten Situationen todsichere Schüsse

unschädlich und durfte für diese Bravour -

leistungen wiederholt Sonderbeifall einheim -

sen . Nach ihm wäre Stopper Müller zu nen -

nen , der mit den Routiniers hinter und nèeben

sich eine fast unüberwindliche Abwehrfront

formierte .

Wenn es den Mühlburger Stürmern den -

noch gelang , drei Tore zu erzielen , so sagt dies

genug über die Leistungen des blauweißen
Quintetts . Besonders „ Ossi “ Traub gefiel hier ,

während Lehmann erneut seine Gefährlich -

keit unter Beweis stellte . Auch Kunkel bot

eine sehr ordentliche Leistung . Buhtz war gut

bewacht , während Rastetter durch eine alte

Verletzung gehandicapt , nicht recht ‚ „ mitwir -

beln “ konnte . In der Hintermannschaft war

Trenkel der überragende Mann . Auch Torwart

Scheib hatte einen guten Tag .

Das Spiel selbst brachte in den ersten Mi -

nuten eine leichte Ueberlegenheit der Gäste .

die drei todsichere Chancen ausließen und da -

mit Mühlburg Gelegenheit gaben . sich zu fin -

den . So fand denn auch ein Schuß von Trenkel

und von Buhtz in Strauß einen aufmerksa -

men Torhüter , während auf der anderen Seite

Fottner nach einem Durchbruch das Ziel nicht

kinden konnte . Nach wechselvollem Spiel war

es dann Kunkel , der eine Flanke von Rastetter

wie die „I5W] en“ und siegten verclieni
Vi Mühlburg — 1860 München 3: 0

in der 38. Minute überlegt einschob und Mühl -

burg in Führung brachte .

Nach dem Wechsel rettete Strauß durch her -

vorragende Abwehr seine Mannschaft vor Wei -
teren Toren , mußte aber in der 51. Minute

nach einer Faustabwehr den Kopfball von

Lehmann passieren lassen . Den mächtigen

Zwischenspurt der Münchener überstand in

der Folgezeit die Mühlburger Hintermann -

Schaft , obwohl ihr hierbei des öfteren das
Glück zur Seite stand . In der 81. Minute war

das Schicksal der Münchener besiegelt , als

Kunkel im Alleingang unhaltbar zum dritten

Treffer einschoß .

Schiedsrichter Pieroth hatte keine schwere

Aufgabe in dem fairen Spiel .

Dicke Luit

im Strafraum der Mün⸗

ckener . Strauß rettet vor

Buktz . Links

rechts Kunkel .

Lehmann ,

Foto : Kanzleiter

Etst als Schweinfurt warm war
Schweinfurt 05 — SV Waldhof 4: 1

Das glatte 4: 1 von Schweinfurt 05 gegen

Waldhof Mannheim täuschte über eine

schwache erste Halbzeit der Platzbesitzer hin -

Weg , in der die Mannheimer durchweg ton -
angebend waren und auch durch Schnepp

eine verdiente 1 : 0 - Halbzeitführung erreichten .
Erst nach dem Wechsel kamen die Schwein -
furter , nicht zuletzt durch kurzes Ausscheiden
des verletzten Schnepp , in Schwung und
schossen durch M. Kupfer in der 53. Minute
zunächst den Ausgleich und durch die Tore

Nasser Boden: Glatte Sache für „ Bayern “

Bayern München — ViB Stuttgart 3: 0

28 000 Zuschauer waren Zeuge eines beson -
ders in der ersten Hälfte spannenden Spieles
zwischen Bayern München und den deutschen
Meister VfBñ Stuttgart , das die Bayern Voll -
auf verdient mit 3: 0 ( 2: 0) für sich entscheiden
konnten . Der Deutsche Meister wirkte Auf

dem regennassen Boden etwas langsam , 80

daß sich die Bayern , die in den Läufern
Osswald , Streitle , Maier II . sowle Witt und

Seemann die besten Kräfte hatten . sehr gut

zur Geltung bringen konnten . Seemann choß
in der 23. Minute zum 1: 0 ein und Siedel
erhöhte in der 31. Minute auf 2: 0. Der gleiche

Spieler stellte in der 79. Minute das Schluß -

ergebnis her .

Noch keine Bundesliga

Der Spielausschuß des Deutschen Fuß -

ballbundes OFRB ) beschloß am Wochen -
ende in Hannover für die kommende
Spielzeit 1951/52 noch keine Bundesliga

vorzuschlagen . Obwohl die sportliche
Notwendigkeit einer Bundesliga bejaht
wurde , steht der Spielausschuß auf

dem Standpunkt , daß die Schaffung
einer solchen Spitzenklasse die Einfüh -
rung des vollen Berufsspielertums voraus -

Setzt . In Zusammenarbeit mit dem Ama -

teur - und Proflausschuß sollen die ein -

schlägigen Fragen weiter behandelt und

dem DFB - Vorstand zu gegebener Zeit
ein Vorschlag unterbreitet werden .

Ohne Niveau

Schwaben Augsburg — Eintr . Frankfurt 1. 1

Ein Spiel von auffallend schwachem Niveau

entwickelte sich auf dem Schwabenplatz in

Augsburg zwischen den Platzherren und Ein -

tracht Frankfurt . Die Abwehr der Frankfur -

ter war wesentlich solider und auch im Sturm

der Gäste war mehr System . Trotzdem gin -

gen die Augsburger vor der Pause mit 1: 0

in Führung , die der Frankfurter Mittelstürmer

Kraus zwei Minuten nach Wiederbeginn

zum 1: 1 ausglich .

Klar

ViR Mannheim — FC Singen 4: 0

Mit einem schnellen und angriffsfreudigen

Spiel begann die Elf von Singen beim VfR

Mannheim . Durch Rechtsaußen Schroff , den

guten Stopper Zanin und den FHalblinken

Willimowski gab es zu Beginn überraschende

Momente vor dem VfR - Tor . Der vorjährige

Deutsche Meister fand sich erst langsam und

schaffte in der 22. Minute durch Panner

die Führung , die der gleiche Spieler bereits

drei Minuten später auf 2: 0 erhöhte

Loettke stellte in der 34. Minute das Halb -

zeitergebnis von 3: 0 her . Nach der Pause ließ

das Tempo merklich nach Obwohl die Mann -

heimer ständig überlegen spielten , reichte es

nur noch zu einem weiteren Tor von Loettke

vier Minuten vor Schluß .

von Fischer ( 69. Min . ) , Meusel Co . Min . )
und nochmals Fischer ( 75. Minute ) auch den

Sieg heraus .

HForst - Emscher —

Wormatia Worms — Tura Ludwigshafen

Kickers Offenbach — 1. FC Nürnberg
Bayern München — VfB Stuttgart
Schwaben Augsburg — Eintracht Frankfurt
SV 98 Darmstadt — BC Augsburg

FC Schweinfurt 05 — SV Waldhof

Bremerhaven 93 — Göttingen 05

ViB Mühlburg — 1860 München

Rot - Weiß Essen — FC Schalke 04

VfL Konstanz — TS6G Ulm 46

FC Freiburg — Vikt . Aschaffenburg

Wacker München — TSV Straubing
AsV Cham — Jahn Regensburg

Stuttgarter Kickers — SV Wiesbaden
Hessen Kassel — SV Tübingen

Vier Zwölfer

Gesamtumsatz : 568 300 DM
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1. Rang : 4 Gewinner mit je 20 110 . — DM

2. Rang : 132 Gewinner mit je 609 . — DM

3. Rang : 1793 Gew . mit je 44 . 50 DM

Zusatzwette : 1308 Gew . mit ze 32 . 50 DM .

Rheinland - Pfalz : 1, 1, 1, 2, 1, 0, 0, 1, 0, 2, 0, 2, 1, 6.

Bayern : 1, 1, 1, 1, 0, 1, 0, 1, 1/ 1, 0, 1½ %½

Hessen : 1, 1, 0, 0, 1, 1, 1, 2, 2, 2, 1, 1, 1 1.

West : 1, 2, 2, i , 0, i , 2, 2, 1, 0, 2, 0, 1, o.

Nord : 0, 0, 1, 2, 1, 1, 2, 2, 1, 2, „ 0. 3

1. West :
RW Essen — Schalke 04
Alem . Aachen — Borussia Dortmund
Preußen Münster — 1. EC Köln
Hamborn 07 — Fortuna Düsselderf
Bor . M. - Gladbach — Duisburger SV

Erkenschwick — Rheydter SNV

Preußen Dellbrück —- R Oberhausen 292

2•2822889852
Spfr . Katernberg

Südwest :
Phönix Ludwigshafen — Tus Neuendorf 4

FV Engers — SpVgg Andernach 4

VfI . Neustadt — Eintr . Trier 2

VfR Kaiserslautern - 1. FC EKaiserslautern O:

ASV Landau — FK Pirmasens

Schwergewichts - Europamei ster

Weidinger ( Osterreich ) wurde in Wien

gegen den Heidelberger Kupsch , der sich E

harter Nehmer erwies , nur hoher Punktsieger .

Im S aaTrland - Fußballpokal errang

die in Uberform spielende Wiener Austria den

bisher nöchsten Sieg über den 1. FC Saar -
brücken mit 5: 0. Die Wiener revanchierten sich

damit für ihre 1: 4- Neujiahrsniederlage .

enappe „Club“-· Niederlaqe in Offenbach
Kickers Offenbach — 1. FC Nürnberg 2: 1

Vor 18 000 Zuschauern siegten die Offen -
bacher Kickers verdient mit 2: 1 über den -

1. FC Nürnberg , wobei das Ergebnis für die

Gäste sogar noch schmeichelhaft ist , denn sie

kamen erst in der letzten Viertelstunde zum

Zuge , als die Offenbacher durch Verletzung
zWeier Spieler nachließen . Nach überlegener
erster Halbzeit schoß der Offenbacher Mittel -

stürmer Maier in der 42 Minute das Füh -

rungstor und erhöhte in der 66. Minute auf

2: 0. Erst zwei Minuten vor Schluß kamen die

Gäste durch Morlock zum Ehrentreffer .

Erst nach dem Wechsel

FsSV Frankfurt — VfL Neckarau 3: 0

Der FSV Frankfurt bot gegen den VfL Nek -

karau in der ersten Halbzeit eine enttäu -

schende Leistung und konnte erst im zweiten

Durchgang einen verdienten 3 : 0 - Erfolg heraus -

bolen . Vor der Pause liefen sich die Frank -

kurter immer wieder an der starken Abwehr

des VfL Neckarau fest . Nach mehreren ver -

paßten Torchancen und einem wegen Abseits
nicht anerkannten Treffer gingen die Frank -

furter endlich in der 70. Minute durch

Wirth 1: 0 in Führung . Fünf Minuten später
verwandelte Herrmann einen Abwehr -

kehler Grammingers und in der 77. Minute

stellte Schwarz durch Verwandeln eines

Elfmeters Herrmann unfair gelegt ) zum Ind -

stand von 3: 0.

Hilflos

98 Darmstadt — BC Augsburg 1: 1

Vor 10 000 Zuschauern konnte der SV 98

Darmstadt gegen den BC Augsburg ( 1: 0) die

Chance auf eigenem Platz zu siegen , um in

die Tabellenmitte vorzustoßen , nicht wahr -

nehmen . Durch ihr hilfloses Stürmerspiel ver -

paßten die Darmstädter die große Gelegen -

heit . obwohl sie während der zweiten Halb -

zeit klare Vorteile besaßen . Der BC Augsburg

dagegen gefiel vor der Pause durch sein kur -

zes Paß - Spiel . Seine 1 : 0 - Halbzeitführung durch

Hagen in der 19. Minute entsprach dem

Spielverlauf . Der Ausgleich für die Platzher -
ren flel erst in der 78. Minute durch Reeg .

Wie erwartet

Spygg Fürth — S8V Reutlingen 3: 0

zu einem glatten 3 : 0 - Sieg kam der Süd -

deutsche Meister SpVgg Fürth gegen den

Tabellenletzten Ss8V Reutlingen durch Tore

von Noeth ( 25. Min . ) , Hofmann ( 65. Min . ) und

Gottinger ( 84. Min . ) . Schon das Eckenverhält -
nis von 6: 4 läßt erkennen , daß Reutlingen
kräftig mitmachte . Die sympathischen , äußerst
sdimellen und kombinationsfähigen Gäste ver⸗

standen es jedoch nicht , aus ziemlich gleich -
verteiltem Spiel Tore zu erzielen . Fürth be -

herrschte auch ohne den verletzten Schade und

mit Bauer erstmals auf Halbrechts durch die

größere Erfahrung den Gegner in jeder Phase .

Sckalker Kreisel tangt wieder

Im Westen sind die Schalker Knappen die

Sieger des Tages . Nicht nur , daß sie das

schwere Spiel an der Hafenstraße in Berge -

borbeck gegen Rotweiß Essen sicher 2: 0 ge

wannen , profitierten sie vor allem an der Nie -
derlage des 1. FC Köln bei Preußen Münster .

Die Schalker spielten wie in bester Zeit und

erzielten durch Klodt die Treffer zum 2: 0- Sieg .

Die Preußen von Münster konnten wieder mit

starker Mannschaft antreten und machten ihr

Versprechen wahr , den Außenseiter , auf dem

ersten Tabellenpiatz endlich zu stürzen . In

einem hartnäckigen Kampf entschied ein Tor

von Rachuba , der den „ schwarzen Panther “

im Kölner Tor , den Holländer De Munk , über -

listete . Ebenso bemerkenswert ist der neuer -

liche Sieg der Düsseldorfer Fortuna , die durch

den 3 : 0 - Sieg bei Hamborn 07 neuerdings ihr

Punktplus vergrößerten . Mauritz , Kern und
Müllsr waren an dar Torausbeute beteiligt ,
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tlof und Regensburq weiterhin in Füliruncq
Erste Niederlage von Cham — 1 . FC Pfiorzheim distanzierte ASVU Durlach 5 : 1

Das herausragende Ergebnis der zweiten Division ist der klare 4: 1- Sieg der Regensburger
Jahn - Elf in Cham . Damit schieden auch die Cha mer aus dem kleinen Kreis der ungeschlagenen
Mannschaften aus . Somit bleibt nur noch Bayvern Hof , das die Böckinger Union niederhielt
ohne Niederlage und damit an der Tabellenspitze vor Regensburg . Die Stuttgarter Kickers
hatten Mühe , den SV Wiesbaden mit 3: 2 Toren zu besiegen und auch das 2: 0 der Bamberger
gegen Arheilgen ist alles andere als überzeugend . Seiner Tradition treu blieb der VtL Kon -
stanz , der auf eigenem Platz den Ulmer „ Spat zen “

r·endeten mit mehr oder weniger klaren Resultaten . 8o kehrte die
mit 0: 1 unterlag . Alle anderen Treffen

Aschaffenburger Vitztoria
mit einem 3: 2- Erfolg aus Freiburg zurück , der 1. FC Pforsheim zwang seinen alten Widersacher
ASV Durlach mit 5: 1 Toren in die Knie , Hessen Kassel fertigte Tübingen mit 6: 1 ab und Wacker
München besiegte die Mannschaft des TSV Straubing gar mit 8: 1 Treffern .

Der Club hHatte die besseren Nerven
1. FC Pforzheim — ASV Durlach 5: 1

Genau wie am vergangenen Sonntag gegen
Freiburg hat der Pforzheimer Club auch ge -
stern gegen den ASV Durlach trotz der hohen
Torausbeute stark enttäuscht . Die Gastgeber
hatten zunächst nur den etwas größeren Eifer
ins Feld zu führen , später zeigte sich , daß sie
auch die besseren Nerven hatten . Und das war
ausschlaggebend für den unerwartet hohen
Sieg . Während der Club bei einem 0: 1 Halb -

Bayern Hof 7 15: 4 13: 1
Jahn Regensburg 7 8 12: 2
Kickers Stuttgar “ 7 21: 14 10: 4
Hessen Kassel 17·12 9·5
ASV Cham 7 12: 9 9·5
Wacker München 7 23: 15 875
1. FC Pforzheim 7 19: 14 8: 6
Union Böckingen 7 14: 14 8: 6
VIL Konstanz 12·13 8: 6
1. FC Bamberg 7 9: 10 8: •6
Vikt . Aschaffenburg 7 17: 12 33
TS8 46 Ulm 7 9: 14 .5
TSV Straubing 7 18: 19 5: 9
ASV Durlach 7 15: 17 4: 10
FC Freiburg 7 12: 2¹ 4: 10
SV Wiesbaden 7 10: 14 8·11¹
SG Arheilgen 7 9: 23 3: 11
SV Tübingen 4 3. 25 0· : 14

zeitrückstand die Partie keineswegs verloren
gab , verloren die Durlacher nach dem Aus -
Sleich und Führungstor der Platzherren den
Mut und resignierten . Sie fielen so stark aus -
einander , daß sie nur noch gelegentlich zu
mehr oder weniger gefährlichen Vorstößen
kamen . Auch die Vornahme des ausgezeichne -
ten Mittelläufers Oles in den Sturm nützte den

Sästen nicht ; im Gegenteil , sie schwächten sich
dadurch in der Abwehr und trugen geérade

durch diese Maßnahme entscheidend zu der
Höhe der Niederlage bei . Spielerisch waren
die Durlacher keineswegs um 4 Tore schlechter .

Beide Mannschaften waren von Anfang an
sehr auf Torsicherung bedacht und zogen bei
gegnerischen Angriffen zum großen Teil den
Innensturm zur Abwehr zurück . Hemmte diese
Taktik den Fluß des Spieles schon merklich ,
s0 trug andererseits beiderseitige Nervosität
und Kampfverbissenheit die Schuld , daß die
erste Halbzeit ziemlich zerfahren verlief . Hü -
ben wie drüben zeichneten sich die Mittelläu -
fer Oles und Biedenbach aus , wogegen die
Verteidiger abflelen . Im Pforzheimer Sturm
schwamm Vogt vor der Pause völlig , Sommer -
latt war der aktivste Gästestürmer .

Die ersten Minuten gehörten dem Club , Vogt
vermasselte die erste klare Chance und, Schradi
knallte nach einem vom Schiedsrichter über -
sehenen Handspiel von Neu darüber . Einen
Schuß von Vogt hielt Balser sauber und hech -
tete prächtig nach einer Schradibombe . Eine
ausgezeichnete Leistung des etwas nervösen

Gästehüters . Dann kam Durlach stark auf ,
aber Streibl köpfte in aussichtsreicher Position
knapp darüber . Durlach hatte Glück , als ein
Bornbenschuß Schradis den Pfosten trifft . Auf
der Gegenseite zeigte sich Streibl bei einer

klaren Chance unentschlossen , als er schießen
Wollte , war es zu spät . Zwei Minuten vor Halb -
zeit flel dann das Führungstor für die Gäste .

Pforzheims Verteidigung brachte den Ball nicht
wWeg, Freund und Feind bemühten sich im Ge -
dränge um das Leder , das sich schließlich Som -
merlatt angelte und ins Tor spitzelte .

Tooor !

Ein Augenblick , der Dur -

lach jede Hoffnung auf

ein günstiges Absckhneiden

raubte .

Neſßmann ( ganz

Ratte geköpft

Ball senkt sich zum 4.

Pforzheimer Tor ins Netz .

rechts )

und der

Nach Wiederanspiel pfiff der keineswegs be -
friedigende Schiedsrichter , Port , Fürth , einen
aussichtsreichen Angriff der Gäste fälschlich
wegen Abseits ab . Dann wurde das drängende
Durlach innerhalb von drei Minuten geschla -
gen . In der 56. Minute sah Port allzu groß -
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zügig über ein gemeines Nachtreten Schradis
hinwez , Sekunden darauf gab es Strafstoß für
Pforzheim , den Schradi trat und Neßmann
zum Ausgleich einköpfte . In der 59. Minute
ließ Balser einen aus spitzem Winkel abgefeu -
erten Schradischuß unter sich hindurch zum
Führungstor der Platzherren ins Netz gehen .
Durlach , vollkommen durcheinander , hatte sich
zahlreicher Pforzheimer Angriffe zu erwehren ,
in seinem Strafraum spielten sich tolle Szenen
ab . Auf Vorlage Schradis knallte Rau in der
65. Minute scharf und flach in die Ecke und
sieben Minuten später köpfte Neßmann eine
Flanke des nach der Pause auf Rechtsaußen
gewechselten Vogt zum 4. Tor ein . ( Siehe Bild . )
Trotz der Aussichtslosigkeit käàmpfte Durlach
unverdrossen weiter und konnte auch einige
gefährliche Angriffe vortragen . Der schon vor -
her in den Sturm gegangene Oles trat einen
Strafstoß , doch Sommerlatt , der noch etwas

Zeit hatte , nahm den Ball direkt aus der Luft
und schoß über den Kasten . Nachdem Schieds -
richter Port , der oft vollkommen falsch ent -
schied , auch einen Clubangriff unberechtigt we -
gen Abseits abgepfiffen hatte , gelang Schradi
3 Minuten vor Spielende der 5. Treffer . ks .

Klein schwamm Europa - Rekord
Beim Vergleichskampf der Schwimmer

zwischen Tirol und München am Sonntag
in Innsbruck schwamm Herbert Klein
( München ) über 100 - Meter - Brust mit
1: 07 . 1 Minuten einen neuen Europarekord .
Alter Rekordhalter war Walter Klinge
( Braunschweig ) mit 1: 08,5 Minuten . Klinge
hatte allerdings ebenfalls im Jahre 1949
1: 07,1 Minuten geschwommen , doch konnte
der Rekord noch nicht anerkannt werden .
da damals Deutschland noch nicht in der
FINA wieder aufgenommen war .

Weltrekordhalter ist Meshkow ( Sowjet -
union ) mit 1: 07,0 Minuten , wobei der

Sowjetrusse allerdings bereits die Strecke
in 1: 06,8 Minuten zurücklegte . Diese Lei-
stung ist von der FINA jedoch noch nicht
in der neuesten Liste vom 15. September
1950 als Weltrekord geführt .

Kaisersſlautern in der Sũdwesiliga
noch ohne PunktVerlust

Nach dem sechsten Spieltag der Fußballober -

liga Südwest führt der 1. FC Kaiserslautern
weiter ohne Punktverlust , da er sich vor sei -
nem Ortsrivalen VfR mit 3: 0 einen standes -

gemäßen Respekt verschaffte . Hartnäckige
Verfolger sind Wormatia Worms und die von

Sonntag zu Sonntag besser werdenden Pirma -

senser .
Vor 9000 Zuschauern trennten sich im Lud -

wigshafener Stadion Phönix und Tus Neuen -
dorf 4: 4. Erst in der letzten Viertelstunde ge -
lang den Platzherren der Ausgleich , nachdem
die technisch und taktisch besseren Neuen -
dorfer bis dahin 4: 3 verdient geführt hatten .

Der 1. FC Kaiserlautęern mußte sich gegen
VfR bis zur Pause mit einem 0: 0 begnügen .
Dann erst konnten Basler (2) und Otmar Wal -
ter den 310 Sieg herausholen . Fritz Walter
zeichnete sich wieder als , Dirigent aus .

Pirmasens unterstrich die fortschreitende
Formverbesserung durch einen 4 : 0 - Sieg über
ASV Landau . Die unterlegenen Gäste ließen
nach guter Kombination die Durchschlagskraft
vermissen

Den ersten Punkt eroberte sich der Neuling
Eintracht Kreuznach auf eigenem Platz durch
einen 2 : 0 - Sieg über Mainz 05.

Nach hartem Spiel siegte Engers zu Hause
über SpVgg Andernach 4: 0. Nach der Halb -
zeit mußte Kolken ( Andernach ) wegen Tät -
lichkeit gegen den ausgezeichneten Schieds -
richter Alken , Trier , den Platz verlassen .

Vom Tabellenende löste sich der VfL Neu -
stadt nach seinem 2 : 1 - Sieg über Eintracht
Trier . Bei nur 1000 Zuschauern hatten beide
Vereine eine sehr schlechte finanzielle Grund -

lage .

Nur nocli Feudenheim oh⁰ , Niederlage
Phönix und KFU geschlagen — ViR Piorzheim an der Tabellenspitze

In der ersten nordbadischen Amateurliga sab es am Sonntag einige unerwartete Ergebnisse ,
die auf das Tabellenbild nicht ohne Einfluß blieben, . Von den bisher noch drei ungeschlage -
nen Vereinen büßten zwei den Nimbus der Unbesiegbarkeit ein . Bereits am Samstag bezog
der KEV auf eigenem Platz die erste Saisonniederlage und am Sonntag erwischte es den
FC Phönix in Feudenheim — allerdings mit Flilfe des Schiedsrichters . Die Spitze aber über⸗
nahm nunmehr der VfR Pforzheim mit 10: 2 Punkten und lediglich Feudenheim , das erst
einen Verlustpunkt hat , steht relativ günstiger . Der FV Daxlanden bleibt durch seinen 4: 2- Sieg
in Adelsheim weiterhin in der Spitzengruppe , der auch noch die Brötzinger Germanen , die bei
ihrem Namensvetter in Friedrichsfeld zu einem bemerkenswerten 2: 0 kamen , angehören . Der
Neuling Schwetzingen schob sich durch einen zahlenmäßig klaren 8: 1- Erfolg gegen Leimen auf
den sechsten Platz vor und schließlich konntee

ten Rohrbacher mit 3: 0 überraschend klar n ' ederhielt seine Tabellenposition wesentlich
verbessern . Zu den Siegern des Sonntass zählt scahnieͤhnich noch Viernheim , das Mosbach mit

3: 1 abfertigte .

Feudenheim i dem Schiedsrichter im Bundde
Phönix Karlsruhe unterlag in Feudenheim 1: 2

Nun mußte auch Phönix die bittere Pille
einer Niederlage schlucken . Allerdings kam der
Spielverlust mit Hilfe des Frankfurter Schieds -
richters Rothaug zustande , der zwei von den
Karlsruhern , nach dem Stand von 2: 1 für die
Gäste , einwandfrei erzielte Tore nach unberech -

itre Reklamationen der Feudenheimer annul -
lerte .

KF „teingerasseli “ kV unn Ptorzheim 2t8

Nachdem der KFV bereits in seinem ersten
Heimspiel gegen Leimen seinen Anhängern

eine Enttäuschung bereitete , überraschte die Eif
am Samstag im Spiel gegen den VfR Pforzheim
mit einer überaus schlechten Gesamtleistung .
So schlecht hat man die Schwarz - Roten schon

lange nicht mehr gesehen , und wenn die Rasen -
Spieler nach dem von Bethge in der 52. Minute
erzielten zweiten Treffer nicht auf Halten ge -
Spielt hätten , wäre der KFV wahrscheinlich noch
empfindlicher geschlagen worden . Einen ausge -
sprochen schwarzen Tag hatte Torwart Ratzel ,
auf dessen Konto alle drei Pforzheimer Treffer
kommen .

Weber konnte den schnellen Bethge kaum
halten und in der Läuferreihe lief zwar Born -
häuser ein gewaltiges Pensum herunter , kam

aber nur höchst selten an den Ball , während

Rheinland Deutscher Kunstturn - 0
meister

Zu einer schönen Demonstration turne -
rischen Könnens gestaltete sich die am
Sonntag in der Düsseldorfer Rheinhalle
vor 50 Zuschauern ausgetragene erste
deutsche Meisterschaft der Länderriegen
im Kunstturnen zwischen Westfalen ,
Württemberg und Rheinland . Sieger
wurde Rheinland mit 339,40 : 338,50 Punk -
ten vor Württemberg und Westfalen .

In der Einzelwertung errang Dickhut
( Westfalen ) mit 59,5 Punkten den ersten
Platz vor Erich Wied Württemberg ) 58,35 ,
Bantz ( Nheinland ) , Overwien ( Fheinland ) ,
Theo Wied ( Württemberg ) und Frenger
Gheinland ) .

Benz zu eigenwillig spielte . In der Fünferreihe
gaben sich zwar Ehrmann und Ott wiederholt
Mühe , System in die Aktionen zu bringen , im
gesamten aber paßten sie sich doch auch dem
schwachen Spiel ihrer Kameraden an . Lediglich
Heger und der junge Buhlinger verdienen
lobend erwähnt zu werden .

Vom Anptifft weg sah man hüben wie drüben
Wenig zusammenhängende Aktionen . Die Ein -
heimischen verlegten zwar das Spiel sofort in
die Hälfte des Gegners , doch zeigte sich schon
jetzt die größere Gefährlichkeit der Pforzheimer
Stürmerreihe , die mit schnellen Durchstößen
die KFV - Abwehr in Atem hielt . Als Kittlitz 1
in der 14. Minute einen Eckball geschickt ein -
Kköpfte ( [ Federmann war durch Wasserbäch die
Sicht versperrt ) , erwartete man allgemein ein
besseres Spiel der Schwarz - Roten . Statt dessen
artete das Geschehen in eine planlose Kickerei
aus , und als schließlich Ratzel einen Strafstobß
dem schußbereiten Gann vor die Füße boxte ,
war der Gleichstand hergestellt . Noch schlim -
mer aber war Ratzels Fehler , der zum zweiten
Pforzheimer Tor führte . Nach einer Flanke von
Vogler wollte er den Ballabfangen , doch Bethge
kam ihm zuvor und rempelte ihn mit dem Ball
ins Netz Nun verlegten sich die Gäste taktisch
falsch auf Halten des Ergebnisses , sodaß sich in
der Folge das Treffen größtenteils im Pforzhei -
mer Strafraum abspielte . Aber Federmann , Was -
zerbäch und Roth zeigten sich allen Anforde -
rungen gewachsen . Als jedoch Roth den an -
greifenden Ehrmann unfair anging , blieb auch
Federmann gegen Horns Elfmeterschuß keine
Abwehrmöglichkeit mehr . Nun gingen auch die
Blauweißen ihrerseits wieder zum Angriff über
und schließlich führte eine Flanke von Bethge
6 Minuten vor dem Schlußpfifft von Künn , Ba -
den - Baden , zum Siegestreffer , nachdem das
Leder von Ratzels Schulter ins Tor geprallt war .

Ansonsten trug die Begegnung alle Zeichen
eines harten und unerbittlichen Punktekampfes ,
wobei Derbheiten der Feudenheimer keine Sel -
tenheiten waren . Hierbei zeichnete sich vor
allem der repräsentative Stetzyki unrühmlich
aus . Vor der Pause hatte Phönix mehr vom
Spiel und ging schließlich auch kurz vor dem

Pausenpfiff durch Tillmann , der eine schöne
Kombination der gesamten Fünferreihe geschickt
über den herausgelaufenen Torwart ins Netz
hob , in Führung . Einige Minuten nach der
Pause glich Bimmler mit einem unhaltbaren
Schuß aus . Auch in den nächsten Minuten waren
die Feudenheimer dem Führungstreffer nahe ,
den jedoch Heckmann erst 19 Minuten vor dem
Abpfift mit einem placierten Ball herstellen
konnte . Nunmehr drehten die Karlsruher noch
einmal stark auf . Zweimal traf Tillmann ins
Schwarze , aber beiden Toren versagte der
Pfeifenmann nach den Reklamationen der Feu -
denheimer nachträglich die Anerkennung .

Bei Phönix zeichnete sich der junge Haas ,
der an Stelle von Rohrer das Tor hütete , sowie
Held und Tillmann besonders aus .

Hockenheim — Rohrbach 3: 0
Nach einer torlosen ersten Halbzeit , in der

es allerdings schon recht hart zugegangen war
und Hockenheims Torhüter über sich hinaus -
wuchs , konnte nach Wiederanspiel Haas die
Einheimischen in Führung bringen , die durch
Lehm , nachdem Feigenbutz von Rohrbach des
Feldes verwiesen worden war , durch 2 weitere
Tore zum Endstand führten .

Friedrichsfeld — Brötzingen 0: 2
Friedrichsfeld mußte auf 2 seiner Standard -

spieler verzichten und hatten dafür Jung und
Gropp in das Mannschaftsgefüge eingebaut , die
allerdings im Verlauf der zweiten Halbzeit dem
schnellen Tempo nicht mehr gewachsen waren .
Beide von Brötzingen erzielten Tore , zunächst
einmal das in der 25. Minute von Teilmann er -
zielte , das aus einer verunglückten Rückgabe
von Maas rekrutierte , als auch das in der 33.
Minute von Wössner erzielte , wobei dem Fried -
richsfelder Schlußmann die Sicht verstellt wur ,
resultierten aus 2 groben Verteidigungsfehlern
8 Viernheim — Mosbach 3: 1

Für Viernheim war es an der Zeit seinen Zu -
schauern vrieder einmal etwas zu bieten , um
die noch folgenden Spiele nicht vor gänzlich
leeren Rängen zu absolvieren . Mit Eiter waren
sie daher ins Spiel gegangen und gaben ihrem
Mosbacher Gegner wenis Gelegenheiten das

wockenheim , das zu Hause die favorisier -

Spiel für sich zu entscheiden . Erst nachdem
Viernheim bereits einen beruhigenden Vor -
sprung herausgespielt hatte , kam Mosbach zum
Ehrentreffer .

Schwetzingen — Leimen 8: 1
Körber und Winkler hatten Schwetzingen

einen 3 : 0 - Vorsprung gebracht , ehe es dem Mit -
telstürmer von Leimen gelang , den ersten aber
auch einzigen Treffer anzubringen . Philipp ,
Winkler und Körber erzielten im Verlauf der
zweiten Halbzeit die restlichen Tore .

Adelsheim — Daxlanden 2: 4
Daxlanden war in diesem Spiel bei weitem
nicht an seine sonst gewohnte Spielstärke heran -
gekommen , und hatte vor allen Dingen in der
Hintermannschaft manche bedenkliche Lücke
aufzuweisen . Adelsheim war wie immer eifrig
am Ball , konnte aber trotzdem die von Dax - ⸗
landen aufgebrachte Spielreife nicht erreichen .
Beck hatte die Gäste in Führung gebracht , die
von Gropp zunächst auf 0: 2 und durch Beck
zum 0: 3 Halbzeitstand ausgedehnt wurde . Nach
der Pause stellte Hörner für die Gäste ein wei -
teres Tor sicher , ehe Notz für die Einheimischen
den 1. Gegentreffer folgen lassen konnte . Aus
einem Gedränge heraus erzielte Meier für
Adelsheim den zweiten Treffer , wobei er aller -
dings vom Daxlander Beck bestens unterstützt
wurde .

VIfR Pforzheim 6 12: 8 10 : 2
Phönix Karlsruhe 5 25 : 8 8·2
Germania Brötzingen 5 14: 9 8: 2
TSG Rohrbach 6 20: 12 8: 4
AsSV Feudenheim 4 10: 4 7¹
FV Daxlanden 4 12:˙5 6·2
SV Schwetzingen 5 24: 11 6: 4
FV Hockenheim 6 15: 16 6: 6
FV Hockenheim 6 15 : 16 6·6
KFV * 10: 7 5: 3
SV Birkenfeld 4 6: 8 4·4
Amicitia Viernheim 5 10: 11 4·6
FV Mosbach 5 6: 15 3: 7
KSd Leimen 6 9·24 3: 9
Germ . Friedrichsfeld 5 712 2·8
1. FC Eutingen 4 5: 10 0·8
Germ . Adelsheim 6 11: 36 0·12

FC Eutingen Polalsieqer
Durlachs Reserve mit 1: 3 Toren geschlagen
Im zweiten Spiel der Doppelveranstaltung

sahen die Zuschauer wenigstens schöne Kombi -
nationen , ohne daß indessen das Treffen voll
befriedigen konnte . Die Gäste stelilten die ein -
satzfreudigere Elf und kamen nach einem 1: 1-
Pausenstand zu einem sicheren Sieg gegen die
im Feld zwar nett kombinierende , aber vor
dem Tor völlig harmlose Durlacher Reserve .
Nach anfänglicher Ueberlegenheit der Durlacher
kamen die Eutinger mit zunehmender Spiel -
dauer dank des geschickten Aufbauspieles von
Heinrich und Gutjahr immer mehr auf und
Heinrich konnte auch einen 20 - m- Strafstoß in
der 41. Minute sicher einschießen . Doch bereits
zwei Minuten später hatte Schuster mit einem
unhaltbaren Kopfball gleichgezogen , Ein Flach -
schuß von Boger führte in der 59. Minute zum
2¹ und Schließlich stellte Gutjahr mit einem
schönen Schuß nach einem Abspiel von Boger
den 3: 1- Sieg her .
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Noch einmal heulten die Motoren

Ausklang der Mototsport - Saison
Mit Ausnahme der Fabrikmannschaften von BMW . und NSVU hatte sich die Deutsche

Spitzenklasse zum Ausklang der Motorsportsaison beim Feldberg - Rennen im Taunus ein -

gefunden . Die 11 km lange Rundstrecke wurde nach dreizehnjähriger Pause wieder be -

fahren. Sie stellt mit zahlreichen Spitzkehren und einer Höhendifferenz von 280 m erheb -

liche Anforderungen , die durch Nebel und Regenfälle noch erhöht wurden .

Das Abschlußtraining am Samstag und die
Rennen am Sonntag forderten einige Opfer .
Kohfink ( Bietigheim ) stürzte im Rennen der
250 cem - Klasse und wurde mit Gehirnerschüt -
tierung und Schlüsselbeinbruch in ein Kran -
kenhaus überführt . Bei den 350ern zog sich
der Frankfurter Grösch durch einen Sturz
ebenfalls schwere Verletzungen zu . Am Sams -

tag stürzten Daiker , der eine Gehirnerschüt -

terung und einen Handgelenkbruch erlitt , und

Thorn - Prikker , der sich eine Nierenquetschung

2uzog .
Siegfried Wünsche ( Ingolstadt ) fuhr in der

350er - Klasse auf seiner DKW - Kompressor mit

einem Durchschnitt von 100 km / Std . das
schnellste Rennen des Tages .

Die Renn - Vespa

Dem deutschen Meister H. P. Müller ( Biele -

feld ) war in der 125 eem - Klasse der Sieg

nicht zu nehmen . Hinter ihm kamen die von

Schön CFrankfurt ) und Thorn ( Wiesbaden ) ge -

fahrenen Renn - Vespas als erste Saugmotoren -

Fahrzeuge ein .

II . Amateur Liga

In der 250er - Klasse übernahm Ewald Kluge
Ungolstadt ) vom Start die Führung und ver -

größerte seinen Vorsprung von Runde zu
Runde .

In den Beiwagenklassen verteidigten Müller /
Minderlein München ) ihren in der ersten
Runde herausgeholten Vorsprung und wurden
mit 91,7 km/Std . schnellste Beiwagenfahrer .
In der 600 cem - Klasse waren Noll / Cron

( Kirchheim ) auf ihrer BMW die schnellsten .
In der FHalbliterklasse waren die Saugmo -

torenfahrer unter sich . Aus dem Zweikampf
Hoske und Rührschneck ging Hoske schließ -
lich mit einer Sekunde Vorsprung als Sieger
hervor .

Deutsche Jugendkegelmeisterschaften in
Karlsruhe

Nach den Meisterschaften der Männer , Se -
nioren und Frauen fanden am ersten Oktober -

sonntag auch die Meisterschaften der Jugend
auf Asphalt und Internationaler Bahn in
Karlsruhe statt . Insgesamt waren sechs Ver -

einsmannschaften , neun Asphalt - Einzelmeister
und vier IL - Bahn - Meister am Start .

Einzelmeister auf Asphalt wurde Stefan ,

Lampertheim , mit 566 Holz vor Fesel . Bam -

berg , mit 559 Holz .
Auf der intennationalen Bahn sicherte sich

Laun , Kelsterbach , mit 726 Punkten den Titel

vor Herbel , Mannheim . mit 715 Punkten .
Mannschaftsmeister auf Asphalt wurde

Lampertheim mit 2 828 Holz . Den zweiten

Platz belegte Weinein mit 2 709 Holz vor Rie -

derwald mit 2 650 Holz .
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Favoriten gestolpert / mume nemer viccerme .

Das bisher ungeschlagene Leutershausen
mußte auf eigenem Gelände gegen den Wald -
hof über den 4: 4 Gleichstand hinweg durch ent -
scheidende Tore von Zeiher die erste Niederlage
einstecken . Auch Birkenau büßte nach einem
dramatisch verlaufenen Kampf , in dem eées drei -
mal zum Gleichstand kam , gegen 62 Weinheim
sein ersten Punkte ein . Der Exmeister Rot lie -
ferte sich mit seinem Partner St . Leon ein har -
tes Treffen , in dem insgesamt 7 Dreizehn - Meter

verhängt wurden Nach der 5 : 3 - Führung von Rot
wurde eine 8 : 7 - Führung erzielt , doch mit dem

Schlußpfift kam St . Leon durch Verwandeln
eines 13 - Meters noch zur Punkteteilung . In

Ketsch war der Exmeister Neckarau angetreten ,
konnte sich aber trotz aller Anstrengungen und
Tore von Specht , Morawetz und Stock gegen
die schußgewaltige Ketscher Fünferreihe mit

Schweizer , Dörzenbach und Merkel nicht durch -

setzen .
Rot — St . Leon 8:•8
Weinheim — Birkenau 10: 9
Ketsch — Neckarau 10: •5
Leutershausen — Waldhof 5: 7

Leutershausen 4 6: Rinthei . 4 44

Waldhof 6: 2 Ketsch . 4 325

Rot 4 5: 3 St . Leon 823˙3

Birkenau 3 4: 2 Mühlburg 3 2. 4

Weinheim 3 4: 2 Beiertheim 8 1: 5

Oftersheim 3 4: 2 Neckarau 4 0. 8

Rintheim Oftersheim 511

Neben einem reichlichen Schußpech — 6 Lat -
tenschüsse und ein von Erb verschossener 13

Meter — hatte sich Rintheim mit einer äAußerst
unsauberen Oftersheimer Spielweise abzufinden ,
die ihnen ganz und gar nicht lag . Hinzu kam

noch , daß Rintheims Sturm mit seinen Aktionen
zu langsam war und damit der Gegner immer

wieder Gelegenheit bekam , seine Mannschaft in

der Gefahrenzone zusammenzuziehen . Erst nach -
dem Oftersheim durch Schuhmacher , Kehder ,

Völker und den vom Waldhof zugewanderten
Glück , der dem Oftersheimer Sturm den nötigen
Auftrieb gab , zu Erfolgen gekommen war , ge -

lang es Kunle kurz vor der Pause den ersten

Gegentreffer im Oftersheimer Tor unterzubrin -

Brötzinger Rinqer behalten die Tabellenspitze
Saftige Niederlage der Oberliganeulinge

In der 3. Runde im Kampf um die Badische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen gab es

durchweg die erwarteten Siege .
neulinge ASV Grötzingen und Germania Karlsruhe durch die

Nur überraschten die hohen Niederlagen der beiden Oberliga -
Brötzinger und Wiesentaler

Staffel . Durch einen klaren 8: 0- Sieg über Grötzingen konnte SV Brötzingen auch weiterhin

die Tabellenspitze halten und es sieht nicht so aus , als ob die übrigen fünf Mannschaften den

Pforzheimer Vorstädtern gefährlich werden könnten .

In Grötzingen trat die Brötzinger Ringer -
staffel in voller Aufstellung an , ein Zeichen , daß

die Staib - Staffel die Sache ernst nimint und

nicht experimentiert . Kuhn u. Staib gewannen
in den beiden unteren Klassen ihre Kämpfe ge -

gen Walker und Müller entscheidend . Michel ge -
wann nach Purkten über Volz ( G) im Feder -

gewicht . Im Leichtgewicht schulterte Hirsch -
mann den Grötzinger Funk . Hof ( G) wurde im

Durlach - Aue und Söllingen setzten sich dutch

Durlach - Aue — Grötzingen 2: 0

FErst im Verlauf der zweiten Halbzeit gelang

es zunächst Seebach für Durlach - Aue zum Er -

folg zu kommen . In der 65. Minute war es der

gleiche Spieler , der den Vorsprung weiterhin

ausdehnen konnte . Ein Grötzingen zugesproche -
ner Elfmeter wurde von Stichling verschossen
und damit der Anschlußtreffer vergeben .

Mühlacker — Berghausen 0: 1

In der 27. Minute hatte Gengel für Berg -

nausen den siegbringenden Treffer erzielt . Wohl

versuchte Mühlacker im Laufe der zweiten

Halbzeit dem Spiel eine Wendung zu geben ,
doch durch den bedauernswerten Unfall von

Vogt , der mit einem Beinbruch ins Kranken -
naus eingeliefert werden mußte , war die Mühl -
acker Mannschaft derart beeindruckt , daß sie

zu keiner gescfilossenen Mannschaftsleistung

mehr aufkam .
Dillweißenstein — Söllingen 1: 3

FTrotzdem die Platzherren das Spielgeschehen
zeitweilig eindeutig diktierten und bereits in

der 3. Minute durch Schnurr zum Führungstref -
fer kamen , konnten sie diesen Vorsprung nicht

hHalten . Woll und Schnurr hatten wohl noch
Lattenschüsse zu verzeichnen , doch waren die

Gäste in ihren Aktionen glücklicher . Schoch

schaffte nach Wiederanspiel den Ausgleich , Beck ,
als die treibende Kraft in Söllingens Reihen ,

die Führung , die von Schoch restlos sicherge -

stellt wurde .
Ispringen — Niefern 0: 0

Trotz beiderseitiger energischer Anstrengun -

gen reichte es keiner der Mannschaften den für

den Sieg nötigen Treffer anbringen zu können

und man mußte sich beiderseits mit der Punkte -
teilung begnügen .

Göbrichen — Rüppurr 3: 2

Die Rüppurrer Gäste wurden in Göbrichen —

ehe sie sich recht versahen im wahrsten

Sinne des Wortes überfahren . Hofsäß hatte zu -

nächst für die Einheimischen die Führung er -

zielt und diese auf 2: 0 ausdehnen können , ehe

Rüppurr noch vor der Pause zurn . Anschluß -
treffer gekommen War . Nach Wiederanspiel
setzeten die Gäste die Einheimischen zeitweilig

unter Druck , konnten auch den Ausgleich er -

zielen , mußten dann aber durch Hofsäß einen

Weiteren Treffer hinnehmen , der sie Spiel und

Punkte kostete .

Durlach - Aue 4 8: 0 Königsbach 5. 317

Söllingen 4 8: 0 Rüppurr 6 319

Grötzingen 6 8: 4 Niefern

Südstern 4 7: 1 Ispringen 4 226

Dillweißenst . 5 6: 4 Frankonia 8 24

Göbrichen 6 6· : 6 Ersingen 4 276

Mübhlacker 6 5: 7 Ettlingen 3 2• 4

Berghausen 58 5˙5

Eggenstein auch weitethin noch olne Punletverlust
Eggenstein — Grünwinkel 4: 2

Eggenstein kam bei wWeitem nicht an seine in den

diesjährigen Spielen gezeigte Form heran urnd
hatte Mühe gegen die eifrig spielende Grünwink⸗
ler Mannschaft noch einen Sieg herauszuholen .
Grünwinkel war zunächst in Führung gegangen ,

die durch Grießinger ausgeglichen wurde . Nach

Wiederanspiel kam
einem Erfolg , der jedoch von Grünwinkel wie -

derum ausgeglichen wurde . Erst nachdem Lang

für Eggenstein zu einem 3. und 4. Treffer kam

War die Niederlagé für die Gäste besiegelt .
Wiesental — Neureut 2: 2

Zu diesem Treffen war der bestellte Schieds -

richter nicht erschienen und beide Mannschaſten
einigten sich auf ein Freundschaftsspiel von je

zwei mal 40 Minuten . Federlechner und Karch
erzielten für Neureut die Tore und holten damit

noch ein Unentschieden heraus .

Odenheim — Hagsfeld 2: 2

Hagsfeld hatte für die ersten 45 Minuten den

Wind als Bundesgenossen gewählt und war in

der 6. Minute durch Murr , der einen Handelf -

meter verwandelte , in Führung gegangen . Buch-
leither erhöhte diesen Vorsprurig in der 22. Mi -

nute auf 2: 0. Trotz der stabilen Abwehr von

Hagsfeld gelang Kettner in der 47 . Minute der

Ausgleich , doch mußten sich die Einheimischen
trotz aller Anstrengung mit der Punkteteilung

begnügen .
Hochstetten — Knielingen 3·˙4

Bereits in der ersten Minute war Hochstetten

durch Firniß in Front gegangen . Postwendend

glich Bertsche diesen Vorsprung aus , doch schaff-
te Eberhard nochmals die Hochstetter Führung .

Wiederum war es Bertsche der den 2: 2 Pausen -

stand herslellen konnte . Enielingen kam nach
dem Erfolg von Eberhard etwas außer Tritt und

konnte erst7 Minuten vor Schluß , nach dem

Eggenstein durch Lang zu

zwischendurch Bertsche einen Elfmeter verschos -

sen hatte , durch Meinzer den Gleichstand erzie -

len . 3 Minuten vor Schluß gelang es Bechthold
den knappen Sieg für Knielingen sicherzustellen .

Forst — Kirrlach 1: 1

Hart und verbissen kämpften beide Mann -
Schaften wobei in jeder Halbzeit mit dem Wind -

spielen einmal Forst durch Lacus und gegen Ende
der zweiten Halbzeit Kirrlach durch Stassen zu

je einem Tor kam .
Durmersheim — Blankenloch 5: 1

Die Blankenlocher Gäste hatten in diesem Spiel
keine Gewinnchance , denn bis zum Wechsel la -

gen sie bèereits durch Tore von Juns . Moritz und

Graf im Hintertreffen . Uneinholbar wurde der

Vorsprung als in der 60. Minute Stöck kür Dur -
mersheim ein weiteres Tor erzielte und Blanken -

loch durch Platzverweis seinen Torhüter verlor .

Erst 5 Minuten vor Schluß kam Blankenloch

durch seinen Halbrechten zum Ehrentor , mußte

aber fast mit dem Abpfiff von Stöck ein weiteres

Tor hinnehmen .

Weingarten — Karlsdorf 2: 0

Weingarten wartete mit einer vorzüglichen
Mannschaftsleistung auf und ließ dem getähr -
lichen Karlsdorfer Sturm durch aufmerksames
Abdecken wenig Bewegungsfreiheit . In schnel -
len , raumgreifenden Angriffen trug Weingarten
das Spielgeschehen in Karlsdorfs Hälfte und je
ein Tor vor und nach der Pause durch Koch er -

zielt , besiegelte die Karlsdorfer Niederlage .

Eggenstein 6 12: 0 Neureut 8458

Karlsdorf 6 715 Hagsfeld
Forst 5 758 Odenheim 6 38·7

Knielingen 4 6922 Hochstetten 7

Kirrlach 6 624 Wiesental 8 24

Weingarten 5 61˙4 Srünwinkel
Durmersheim 4 6578 Blankenloch 6 2: 10

Weltersewicht von Schneider ( B) nach Punkten
besiegt . Auch Schäfer und Arheidt ( G) mußten
im Mittel - und Halbschwergewicht von Held
und Mürle ( B) Schulterniederlagen einstecken .

Weigel ( G) konnte im Schwergewicht Broß ( 8)
nicht gefährden und unterlag entscheidend .

Nur ein Sieg für Germania Karlsruhe

Nach Brötzingen scheint die Staffel von KSV
Wiesental die beste Mannschaft in der Gruppe
Süd zu sein . Gegen Germanis Karlsruhe waren
die Wiesentaler prächtig in Schwung und ge -
Wannen sicher mit 7: 1. Zwei Zähler mußten die
Karlsruher allerdings schon vor dem Kampf
abgeben , denn die beiden Schwergewichtler der
Germania - Staftel waren zu der angesetzten
Wiegezeit nicht zur Stelle . Ihre Stärke hat die
Wiesentaler Mannschaft in den unteren Ge -
Wichtsklassen .

Remis bei Bruchsal — Kirrlach

Dem Kampf Germania Bruchsal gegen KSV

Kirrlach galt das größte Interesse der Runde .

Die neuerrichtete Sporthalle des ASV Germania
Bruchsal war dicht besetzt , als Kampfleiter
Maier - Wiesental die Mannschaften vorstellte .
Es traten hier zwei völlig gleichwertige Mann -

schaften an und bis zum Schwergewicht stand

die Partie offen .

Da staunt der Laie !

die FrsSSV Khe . seinen Siegeszug

gen . Nach Seitenwechsel , nach dem Rintheim
nun auch oden Wind als Bundesgenosse hatte ,
kamen sie zunächst etwas besser ins Spiel ,
kamen durch Kunle und Grimm auf 4: 8 heran ,
konnten es aber nicht verhindern , daß Kehder
und Glück die Niederlage endgültig besiegelten .

In der Staffel 3

der Bezirksklasse sind noch 3 Mannschaften
und zwar Daxlanden , Ettlingen und Bretten
ohne Punktverlust . DPer KTV 46 mußte sich
dem überlegenen Können von Bulach mit 4. 9
Toren beugen und die FTsch Durlach kam auch
bei der TG Pforzheim nach ihrer 10 : 6 - Nieder -
lage zu keinen Punkten .

Ettlingen setzte durch einen 3: 8- Erfolg über
fort , doch

auch Daxlanden wahrte durch einen 13 : 5 - Erfolg
über Ispringen seine Chancen . Der Neuling
Blankenloch kam in Grünwinkel zu einem ein -

deutigen 2: 11 - Erfolg , doch mußte sich der Ex -
verbandsligist Bretten gegen Linkenheim strek -

ken , um zu einem knappen 10 : 8- Erfolg zu
kommen .

Ettlingen 4 8: 0 Grünwinkel 4 3: . 5

Daxlanden 4 8: 0 Mühlacker 2 23

Bretten 8 6·˙0 FrSSV 4 2: 6

Blankenloch 4 6·2 Ispringen 4iß

Bulach 4 4: 4 Tsch . Durlach 4 0: 8

Linkenheim 4 4. 4 KTV 46 3 07·6

Pforzheim 3 412
In der Staffel 4

liegt lediglich Kronau noch ungeschlagen im

Rennen , das in Bruchsal mit 4: 9 Toren gewann .
Eirrlach verlor gegen Neuthard 3: 7 und Ober -

hausen mußte sich dem besseren Können von

Forst mit 2: 4 beugen . Ueberzeugend Hit 1: 5

Toren gewann Odenheim in Büchenau und Phi -

lippsburg gegen Spöck mit 13: 3 Toren .

Kronau 4 8: 0 Oestringen 4232

Odenheim 4 6: 2 Oberhausen 24

Forst . 812 Philippsburg 3 27·4

Bruchsal 3 4: 2 Büchenau

Neuthard 4 4: 4 Spöck 4 1: 7

Kirrlach 4 414

In der Kreisklasse A gibt es nach wie vor
ein Wettrennen zwischen Ettlingenweier , das

gegen Mühlbürg 10: 16 gewann , Knielingen , das
in Neureut 3: 13 siegreich blieb und Grötzingen .

das Malsch mit 10: 6 abfertigte . Der ASV Dur -

lach verlor in Eggenstein 10: 8.
6:Knielingen 3 ASV Durlach 4 22:6

Grötzingen 50 Friedrichtal 2 2

Ettlingenweier 3 6: 0 Neureut 2 0ꝗ4

Eggenstein 3 5: 1 Rüppurr 3 05286

Malsch 4 3: 5 Mühlburg 8 0¶6

Polizei 2*

Ringen in Zahlen

Gruppe Nord

ASV Lampertneim — AsV Feudenheim 4·4

ASV Heidelberg — SV Ketsch 4·4

Gruppe Nord :

SV Ketsch 3 51

ASVFeudenheim 3 3·˙3
ASV Lampertheim 3 3·3

Eiche Sandhofen 2 2·˙2
1884 Mannheim 2 2·2

ASV Heidelberg 8 1·˙5
Gruppe Süd :

SV Brötzingen 8 6: 0

KSV Wiesental 8 8·1
KSV Kirrlach 38 3·5

Germania Bruchsal 3 2˙4

ASV Grötzingen 3 2·4

Germania Karlsruhe 3 0·˙8⁸

Tischtennis
Sandhofen —Reichsbahn Karlsruhe 4. 12

FC Friedrichsfeld —Eppelheim 8: 13
TTC Weinheim — VfR Mannheim 10: 6
Ms6 Mannheim — TSG fleidelberg 13: 3

VfL Neckarau —VfB Mühlburg nicht angetreten

180000 DM kassiert und — freiqesprochen
Arthur Weber , das „ Opfer des Sports “ , als „ Hans im Glück “

Der Saal 105 des Kölner Landgerichts hat im Rahmen der Verhandlung gegen den „ Fuß -

ball - Zaren “ Arthur Weber , Solingen ,
nen erlebt .
Landgerichtsdirektor Schwengers ,
der mit der technischen Durchführung

innerhalb strapaziöser 14 Stunden zwei Sensatio -

Die eine stand am Anfang : Der Augeklagte hatte auf die Frage des Vorsitzenden ,

ob er in der Zeit zwischen Januar 1949 und April 1950 von

des westdeutschen Fußball - Totobetriebs beauftragten

AURO UNIVERSAL - Gesellschaft Köln - Dellbrück „ Schmiergelder “ in einer Höhe von 179 229

DM eerhalten habe , ein glattes „ Nein “ parat . Die z weite Sensation war der 8S chluß punkt ,

der am 29 . September Punkt 15 . 40 Uhr mit der Urteilsverkünduns hinter den „ Fall Weber “

Corläufig ) gesetzt wurde : „ Der Angeklagte wWirtl freigesprochen . Die Kosten fallen der Staats -
kasse zur Last . “

Staatsanwalt Pr . Höher vertrat die auf „ Er -

pressung in Tateinheit mit Untreue “ lautende

Anklage , Webers Verteéidigung lag in den Hän -

den der bekannten Rechtsanwältin Frau Dr .

von Ameln . 36 Zeugen mußten vernommen
werden . Die Vernehmungen zeitigten das Er -

gebnis , daß Staatsanwalt und Gericht ein -

hellig der Auffassung waren , Weber habe

die „ Professionen “ , auf einen „ Anteil “ von 2

Pfennig pro Wettschein basierend , tatsäch -

lich erhalten ( Wobei Dr . Höher zu Gunsten
des Angeklagten nur eine Summe von 50 000

bis 80 00 DM annehmen wollte , als „ sehr

große Konzession seinerseits an den Ange -

klagten “ , wie er sich in seinem /astündigen

Plädoyer ausdrückte ) . Demgegenüber waren

Anklagevertreter und Gericht verschiede -

ner Ansicht in der rechtlichen Würdigung der

Anklagebasis . Der Stastsanwalt hielt „ Erpres -
sung in Tateinheit mit Untreue “ für erwiesen
und plädierte entsprechend , unter Zubilligung
mildernder Umstände in Ansehung der Ver -
dienste Webers um den Sport auf 2 Jahre Ge -

tängnis zuziglich 50 000 DM Geldstrafe ( er -
Satzweise 100 Tage Gefängnis ) . Das richterliche
Triumvirat kam dagegen zu der Ansicht , daß
Weber im Sinne der Anklage nicht verur -

teilt werden könne , weil zur Erfüllung des
Tatbestandes der Erpressung „ die Androhung
von empfindlichen Ubeln gefehlt habe “ und
ein Gleiches für den Tatbestand der Untreue

gelten müsse , „ da der Toto - G. m. b . H. weder ein

Vermögensschaden zugefügt worden noch gar
bei ihr eine Vermögensgefährdung eingetre -
ten sei “.

Weber hätte jedoch , wie der Vorsitzende in

seiner Urteilsbegründung ausführte , wegen

Verstoßes gegen 8 12 des Gesetzes über den

unlauteren Wettbewerb bestraft werden kön -

nen , wenn —ein entsprechender Antrag auf

Strafverfolgung seitens des Verletzten ( d. h.

der Toto - Gesellschaft ) vorgelegen hätte . Son -

derbarerweise habe aber die Toto - G. m. b . H. ei -

nen solchen Antrag nicht gestellt und auch

die Möglichkeit außer Acht gelassen , einen

Antrag wegen aktiver Bestechung gegen die

AURO Namensabkürzung aus den Anfangssil -
ben ihres Hauptgesellschafters August Rohr -

bach ) zu stellen . „ Mag sein , daß sie das über -

sehen hat ( ) — mag sein , daß sie ihre Gründe

dafür hatte ( 1) “ . Weber war daher freizu -

sprechen

Trotzdem : ein Skandal !

Der gewiß seltene Fall , daß sich ein Ange -
klagter nicht in dem . Gestrüpp der Gesetzes -

paragraphen verfängt , sondern gegenteilig
aalglatt wie eine Schlange sich durch das Dik -
kicht hindurchzuringeln vermag , ent -
hebt uns nicht der Feststellung , daß im „ Fall
Weber “ ein Sammelsurium skandalöser Vor -

gänge aufgerollt worden ist , das — trotz des

gesetzmäßig fundierten Freispruchs des Ange -
klagten — dem Sport schwersten Schaden zu -

gefügt hat , auch wenn der Sport materiell , wie
ausdrücklich festgestellt wurde , nicht geschä -
digt worden ist ! Die finanziellen Manipulatio -
nen , die hierbei ans Tageslicht kamen , spre -
chen jeder Auffassung von menschlichem An -
stand und charakterlicher Unbescholtenheit im

gleichen Maße Hohn wie den gesunden Grund -
sätzen eines ehrliichen Kaufmanns ' wus . Ur
das ist das wicht e , Wenn auch bedauer -
lichste Fazit dieses Weber Prozesses . . Gsk )
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„ Eine so wundervolle Einweihung der neuen
Stuttgarter Radrennbahn mit so prächtigem
Sport hatte ich mir kaum träumen lassen “ ,
meinte der Präsident des „ Vereins Deutscher
Radrennbahnen “ Anton Schmidt Frank -
furt am Main ) , als auf der Neckarbahn Heiner
Schwarzer Hannover ) , der München - Zürich -
Sieger gleich beide Deutsche Meistertitel mit
Beschlag belegte . Nach seiner wundervollen
Fahrt über 5000 Meter , die ihm im Finale ge -
gen Sepp Berger ( Rosenheim ) den Titel im
Verfolgungsfahren einbrachte , eroberte er sich
mit Harry Saager Bad Reichenhall ) auch die
Meisterschaft im 100 - km - Mannschaftsfahren .
Taktisch kluge Fahrweise und Rundengewinne
in der 56. und 84. Runde des 250 Runden um -
fassenden Rennens machten Schwarzer / Saager
zu klaren Beherrschern des Feldes . Als wir sie
nach der Ehrenrunde mit den Meistertrikots
und den Goldmedaillen sprachen , lächelten sie
Verschmitzt : „ Wir fühlten uns stark und unsere
HFoffnung hat uns nicht betrogen ! “ Und Frau
Saager , die den Erfolg ihres Mannes miter -
lebte , meinte : „ Und Harry kam doch wieder ,
denn schon 1946 war er mit Rudi Mirke Deut -

B- Klasse , Staffel 1

3 Weingarten — Olympia Herta 1: 4
Nach der von Weingarten erzielten Führung

kamen die Gäste durch Göhler zum verdienten
Aussleich . Kunkel und Kochel stellten den Sieg
Schliehlich sicher .

8 Büchig — Agon 2: 6
Mit aller Macht stellte sich Büchig den immer

wieder anrollenden Angriffen des ASV Agon ent -
gegen und konnte bis zur Pause das Spiel offen
Zestalten . Erst nach Wiederanspiel kamen die
Einheimischen nach Toren von Scherer und Her -
mann restlos auf die Verliererbahn .

Fortuna Kirchfeld — Liedolsheim 1: 1
Die von Liedolsheim durch den Halblinken er -

zielte Führung glich Buchfink durch Verwandeln
eines Strafstoßes aus .

ASV Durlach — Rintheim 10 : 2
Wiederum hatte sich der gesamte Sturm bei

der Auswertung der Erfolge eingeschaltet und
Rintheim voll und ganz ausgespielt .

FC Ost — Fr . SSV 0: 1
Den hier für Sieg und Punkte entscheidenden

Treffer erzielte der Halblinke für die Gäste , der
trotz ailer Anstrengungen von dem CF Ost nicht

mehr aufgeholt werden konnte .
8V Agon 4 8: 0 Büchig 4 4. 4
Olympia - Hertha 4 7: Hochstetten 4 3 : 5
ASV Durlach 3 4: 2 EC Baden 3 3: 5
Liedolsheim 3 4: 2 Polizei 8125

Kirchfeld 4 4: 4 Weingarten 3 0 6
FrSSV Khe . 4 44 FC Gst 3 0: 6

Malsch mußte

ISV Bulach

Ichwatser - JSaager : „ Nir fünlten uns Statk
Der Rabeneick - Stall gewann beide Deutsche Radsport - Meisterschaften

scher Mannschaftsmeister “ . Unsere Radsport -
meister 1950 :

Berufsfahrer : 1000 - m- Fliegenfahren : Vog -
genreiter Nürnberg ) . 100 - Km- Mannschaft :
Schwarzer / Saager . 5000 - m- Verfolgung : Heiner
Schwarzer ( Hennover ) , Straßenrennen : Erich
Bauta Oortmund ) . Steherrennen : Erich Bautz
ODortmund ) .

Amateure : 1000 - m- Sprint : Potzernheim
Kamburg ) . 1000 - m- Sprint Jugend : Karbach
( Wuppertah ) . 4000 - m- Verfolgung : Intra Frank -
furt ) . Vierer - Rennen GBahn ) : RC Herpersdorf .
Vierer - Rennen ( Straße ) : RV 1889 Schweinfurt .
100 - Km- Mannschaft : Intra - Holzmann Frank -
furt ) . Straßenrennen : Alois Schmid ( Ahrwei⸗
Ier ) . Straßenrennen Jugend : W. Karbach Wup -
Pertal ) .

Die letzten Titelkämpfe des Radsportjahres
1950 brachten in Stuttgart folgende Einzeler -
gebnisse :

Verfolguns : 1. Heiner Schwarzer Hannover )
auf Rabeneick - Rad , 5000 Meter in 7: 04,0 Minu -
ten ; 2. Sepp Berger ( Rosenheim ) 7: 13,1 Min . ;
3. Harry Saager Bad Reichenhalh ) ; 4. Hans
PFreiskeit ( München ) ; 5. Jährling Berlin ) ; 6.
Steinhilb ( Stuttgart ) ; 7. Wiemer ( Berlin ) und

450 A4g9on übernimmtdie Hoitze
In der Staffel 2 liegt Langensteinbach

nach seinem 2: 1- Erfolg über Etzenrot nach Toren
von Riedle und Brecht nach wie vor an der Spitze .
ASVGrünwettersbach mußte das reifere
Können von Herrenalb mit 0: 4 Toren anerken -
nen , während sich Palmbach und Phönix
Grünwettersbach 0: 0 und Hohenwetters⸗
ba ch Weiler 1: 1 trennten . 5

Cangensteinbach 4 8: 0 Etzenrot 4 325
Herrenalb 4 7: 1 Mutschelbach 3 313
Ph . Grünwettsb . 4 6: 2 Hohenwettersb . 4 3: 5
Palmbach 4 5: 3 38VGr ' wettersb . 4 2: 6
Spielberg 8 4: 2 Spinnerei 321 : 5

Weiler 5 4 4: 4 Busenbach 3 0: 6
Reichenbach 3 4: 2 Auerbach 3 07‚6

Die Staffel 3 wird von VfB Mühlburg ange -
führt , das gegen die Ib - Mannschaft von Malsch
2: 6 gewann . Dichtauf folgen die Frf Bulach ,
die in Ettlingenweier 2: 4 gewannen . Der ASV

sich Hardeck nach Toren
von Neumann und Meier 0: 2 beugen , und der
TV Mörsch gab dem mit Ersatz angetretenen
Schöllbronn mit 3: 0 das Nachsehen . Gegen
Ettlingen kam Völkersbach nach Toren von
Breuer , Wipfler und Daum nach 2 durch Straf -
stöge verwandelte Tore zu einem 4: 2- Erfolg .
VfB Mühlburg 4 8 : Schöllbronn 27252
FrT Bulach 3 6: 0 Ettlingenweier 4 2: 6
Ettlingen 4 6: 2 Oberweier 4 216
FrT NMörsch 4 6: 2 Malsch Ib 8 15
FSV Hardeck 4 5: 3 Sulzbach 3 0: 6
Völkersbach 4 ASV Malsch 4 08
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100 - Km- Mannschaftsfahren : ( 250 Runden ) :
1. Schwarzer - Saager Hannover , Bad Reichen -

Ball ) 24 Punkte in 2: 16 : 13 Std . Eine Runde zu -
rück : 2. Gebr . Hörmann ( München ) 20 Pkt . ; 3.
Weimer - Müller ( Stuttgart , Schwenningen ) 19
Pkt . ; 4. Pankoke - Holthöfer Bielefeld ) 8 Pkt . ;

2 Runden zurück : 5. Mirke - Preiskeit Mün⸗
chen ) 29 Punkte ; 6. Bolten - Deckers München⸗

Gladbach ) 17 Pkt . ; 7. Steinhilb - Berger 14 Pkt . ;
8. Nothdurft - Kaune 11 Pkt . ; 9. Ehmer - Kolbeck

5 Pkt . ; 10. Schulte - Winterich 1 Pkt .

NVeuſinq Graben un d Leopoldshafen unqeschlaqen
Karlisruhe West — Wolfartsweier 4: 1

Nach der von Meier für FC West erzielten Füh -
rung kamen die Gäste wohl zum Ausgleich konn -
ten es aber nicht verhüten , daß die Einheimischen
durch Huck eine knappe Pausenführung heraus -
holten . Ein von Merz getretener Strafstoß ver -
größerte den Vorsprung von FC West und ein
von Kohl erzielter 4. Treffer machte die Wol -
fartsweierer Niederlage endgültig .

Linkenheim — Rußheim 1: 0
Trotzdem Rußheim vor allen Dingen in der

ersten Halbzeit mehr vom Spiel hatte und auch
klare Torgelegenheiten herausspielte , mußten
sie ihren Gastgebern mit dem knappen 1: 0 Sieg
und Punkte überlassen .

Jöhlingen — Graben 1: 3
Erst nachdem Wenz 2 und Hornung für Graben

eine klare 0: 3 Führung herausgespielt hatten ka -
men die Einheimischen zum Ehrentreffer .

Südstadt — Wöschbach 3: 1
Südstadt scheint aus seiner Krise herausgefun -

den zu haben , denn durch Tore von Blank , Hum -
mel und Kolb konnten sie ihren ersten Sieg un -
ter Dach und Fach bringen .

Wössingen — Spöck 1: 4
Spöck wartete mit der besseren Mannschafts -

leistung auf und hatte das Spiel jederzeit fest in
Händen . Wohl versuchte Wössingen immer wie⸗
der dem Spiel eine Wendung zu geben , konnte
auch durch Dietzel ein Tor aufholen , doch War
die Niederlage nicht mehr abzuwenden .

Neureut — Leopoldshafen 1: 3
Neureut wartete mit einer äußerst schwachen

Abwehr auf wobei sämtliche 3 Tore auf das Konto
der Verteidigung zu setzen sind . Allerdings muß
Leopoldshafen zugestanden werden , daß sie in
ihrer Fünferreihe einen recht schneidigen An -
griff ins Feld stellten , der ohne zu zaudern die
ihm gebotenen Torgelegenheiten ausnutzte .
Leopoldshafen 4 8: 0 Neureut 3 2: 4
Spöck 4 6: 2 Friedrichstal 2 22
Graben 3 6: 0 Kleinsteinbach 3 2: 4
Linkenheim 3 4: 2 Jöhlingen 8 254
Rußheim 3 313 Südstadt 4 2·6
FC West 4 3: 5 Wössingen 3 24
ASV Durlach 2 2: 2 Wolfartsweier 4 2: 6
Wöschbach 3 2R4

ſttersbaci u . ortfreunde Forchheim
Stupferich — Mörsch 0: 4

Das mit Ersatz angetretene Stupferich hatte
bei seinen Gästen einen schweren Stand . Trotz
allen Eifers konnten sie das bessere teschnische
Können von Mörsch nicht ausgleichen und muß -
ten sich eindeutig geschlagen bekennen .

Bruchhausen — Fußball - Verein Bulach 3: 3
Daß in Bruchhausen schlecht zu Punkten zu

kommen ist , mußte auch die Bulacher Elf wahr -

nehmen . Trotz aller Anstrengungen gelang es
nicht , den 3 : 2 - Pausenrückstand aufzuholen . Imn
Endspurt konnte Bruchhausen zwei weitere
Tore vorlegen , die Bulach nicht mehr aufholen
konnte .

Pfaffenrot — FC 21 Karlsruhe 0: 2 8
Krumm und Lurg erzielten für die Gäste die

für den Sieg ausreichenden Tore . Erwähnens -
wert ist die große Fairneß , mit der beide
Mannschaften dieses Treffen austrugen .

Neuburgweier — Malsch 0: 5
Bis zur Pause in der Malsch mit 0: 1 in Füh -

rung lag , stand die Partie noch völlig offen ,
doch erwies es sich , daß im Verlauf der zwei -
ten Halbzeit Malsch das bessere Stehvermögen
mitbrachte und durch Tore von Gitzi , Heisser
und Rippstein zu einem eindeutigen Siege kam .

Alem . Rüppurr — Spessart 3: 1
Wagner und Krämer hatten für Rüppurr be -

reits schon eine 2: 0, - Führung herausgespielt , ehe
die Gäste zu ihrem Gegentreffer gekommen
waren . Ein von Fartlieb erzieltes Kopfballtor
Stellte schließlich den Sieg von Alem . Rüppurr
endgültig sicher .

Beiertheim — Ittersbach 2: 5
Mit aller Macht stemmte sich Beiertheim im -

mer wieder den anrollenden Angriffen von
Ittersbach entgegen , kam nach der 0 : 2 - Führung
durch Verwandeln eines Elfmeter zum An -
schlußtreffer , als dann aber beim Stand von 2: 3
Ittersbach in rascher Folge zu zwei weiteren
Toren kam , war die Beiertheimer Niederlage
nicht mehr abzuwenden .
Spfr . Forchheim 3 6: 0 FV Bulach 4 44
Ittersbach 3 6: 0 FC 21 Khe . 4 44

Mörsch 4 6: 2 Beiertheim 4 2: 6
Malsch 4 5: 3 Spessart 3 2. 4
Bruchhausen 4 5: 3 Neuburgweiel 3 0: 8
Busenbach 2 4: 0 Pfaffenrot 4 0: 8
FrT Forchheim 2 4: 0 Stupferich 4 08
Alem . Rüppurr 4 4: 4

Wie wird das Welter ?

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstagabend : Bei mäßi -
gen , zum Teil böigen , südwestlichen Winden ,
Wechselnd , meist stärker bewölkt , mit gelegent -
lichen leichten Schauerniederschlägen . Höchst -

10 14 —16 , Tiefsttemperaturen 6 bis
rad .
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Währ . Rücksendung erfolgt nur . wenn Rückporto bei -
gefügt ist . Mit Namen gezeichnete Artikel steilen die
Meinung des autors . nicht unbedinæt die der Redaktion
dar , Verlag und Druck : Karlsruher Verlassdruckerei
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PALI

RONDELL

Die Kurhel

Schauburg

Rheingold

Ailantik

Skala

Menopol

„ DER FaLL . RABANSER “ . Der
Kriminalfilm . 13. 15, 17, 19,

Spiel . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr ,

Eyck . H.

»Schwarzwaldmädlel13,15,17,19 , 21 U.

4
deutsche

„ DER MANN , DER ZwWREIMaAL LERBEN WOLLTR /
Erster Forster - Film n. d. Kriege . 13, 15, 17. 19, 21
„ DIE ScHuLD DER GABRTELR ROTTWRIL .
Der große Erfolg . 15, 17, 19, 21 Uhr . Kasse ab 10 U.

„ STAATSGEHEIMNIS “ , Der Sroße Korda - Flm
m. Dougl . Eairbanks , 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr
„ DIE WUNDERSCHNE GALATRHEE “ . Lust -

KONIGSSKINDER “ m. Jenny Jugo , Peter van
Wangel u. a. 15. 17 19 und 21 Uhr .

AICH Mach Dicn GiubcRnhCEH -
mann , Hertha Feiler . 17. 18, 21 Uhr .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 3. Oktober 1950, um
14 Uhr . werde ich in Karlsruhe ,
Herrenstr . 35a, gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Wäscheschränkchen ,
1 Lkw - Anhänger ( amerik . Einachser )
1 Dicktenhobelmaschine , 1 komb .
Kreissäge - , Fräs - u. Langlochbohr -
maschine , m. Bekanntgabe des Ver -
steigerungsorts im Pfandlokal .
Karlsruhe , den 30. Sept . 1950.

Großmann . Gerichtsvollziener .

Stellen - Angebote

Tüchtige Korrespondentin
mit guter Auffassungsgabe , Steno
mindestens 160 Silben/Min . , flotte
Maschinenschreiberin , englische u.
franz . Kenntnisse erwünscht , bei

guter Bezahlung von Maschinen -
fabrik in Dauerstellung gesucht .
Angeb . unt . P 779 an „ AZ “ erbet .Heinz Rün⸗

Capitol Bretten 510 . —1 . : „ Getährtin meines Sommers“.

Badisches Staatstheater TAMz.
Montag . 2. 10. , im Schauspielhaus . Schu e

19. 30 Uhr : „ Das Glöckchen des
Eremiten “ .
Aime Maillart .

ElskLE 22
Komische Oper von 5 Kurse beginnen im Oktober 4

kuropa-Lichtspiele Brochsdl

Ein köstliches Lustspiel .

Spielplan vom à . bis 5 . 10. 50 .

ντρ Alahre Pech “

Verstelderungen 1 Zu mieten gesucht 1

N RERSD NPRl N
3

2 zusammenhängende , beheizbare
Zimmer

Ieer oder wenig möbliert in gutem
Hause in Herrenalb oder Nähe zu
mieten gesucht für längeren Kur -
aufenthalt . Ausführliche Angeb .
Unt . K 1414 an „ AZ“ erbeten .

Sofoxt zu mieten gesucht :
1 —2 - Zimmerwohnung m. Küche

gegen entsprechende Abfindung
( kein Neubau ) , bevorzugt : Ost -
stadt . Stadtmitte . Rintheim oder
Hagsfeld . ngeb . unt . K 1363 an
„ AZ“ erbeten .

Zu verkaufen

Sehr gut erhaltenes
Schn . - Kostüm , Gr . 40/42 ,

Ia Stoff , grau m. schw . Str . , zu
Verk . Preis 50 . — DM. Angeb . unt .
Nr . K 1432 an „AZz“ erbeten .

N929 2Nl 8
4 2 2

mit „ Neuem “ , Warmem Zwiebelkuchen ,
Schlachiplatten und allem , Was dazugehörtl
Wir versprechen „ nahrhafte “ und gemütliche Stunden .

Ab heute in unserem

rebhengeschmöckten
Erkrĩschungsraum

258

12
gaulalutfeir

UNlON
das Haus des guten Einkaufs

Neuwertiger
Kinderwagen

Handwagen

Elfenbein ) , 6 . —
Augartenstraße 47, III . St . Ii.
Zweirädriger , gut erhaltener

Tragfähigkeit 6 Ztr . , zu verkaufen

EEAt Nodenthal
D . z Verkaut .

ELEAHLNA

Konzertflügei

bungen mit Lebenslauf unter Nr .
K 1429 an „AzZz“ erbeten .

Stellen - Gesuche
Frau in mittleren Jahren sucht

Halbtagsbeschäftigung

Feeunenfalleu !
Einmalig für Karisruhe !

Die Naturreunde zeigen ihren Schw eizer Tonfiim

oder Privat . Angeb . unt . P 778 an
„ AZ“ erbeten .

Grophiker(in)
Schriftenmalerlin )

( möglichst nachmittags ) in Bügelei “

kaufen . Angeb . unt K 1412 an
22 “ erbeten .

Umstandskleid
Modellkleid , Gr . 46 ( 30 . — D/ ) ;
Bubenanzug u. - Mantel , f. 10jähr .
( ie 10 . — DMW) , zu verk . Angeb . u.
Nr . K 1484 an „ AZ“ erbeten .

1 Schlafzimmerbild ,
1 Kinderklappstuhl ,
1 Baby - Bett ,
1 Stubenwagen ,

Junger Mann

oder Chaiselongue zu kaufen . An -
gebot . unt . P 774 an „ AZ“ erbet .

Helret j

Resch . , 34 Jahre , mit 5jähr . Töch -
terchen , wünscht , da es an passen . -
der Gelegenheit fchlt , ein nettes
Mädel ( auch Kriegerwitwe mit
Kinder ) bis 34 Jahre kennenzu -
lernen . Zuschriften mit Bild an
die „AZz“ unter K 1417 erbeten .

Preis DM 40. —. für Gesangvereine geeignet , 2u
E. Schwing . Wielandstraßße 6. vermieten . Preisangebote unter

K 1422 an „AZz“ erbeten .

8 Kauf- Gesuche
Guterhalten 1 11i .
zu kaufen gesucht . Angebote unt .Mädohen 2 Herren - Ulster K 1435 an „ AZ“ erbeten .

kUür kinderlosen Haushalt gesucht . ] sowie 1 Popelinemantel , Größe
Evtl . Familienanschlug . Bewer - 46/8 , neuwertig . preiswert zu ver - Suche guterhalt . Couch

billig abzugeben . Stößerstraße 31.
III . St. , links , Haltest . Stößerstr .

Patentrost ,
3- teilig . Matratze u. Schoner , billig
abzugeben oder evtl . gegen Näh -

Kriegerwitwe ,
43 Jahre , 3 Kinder .
Wohnung , wünscht , da es an pas -

mit netter

Serg freil
Wildwasserfahrten — Bergwandern — Klettern — Skifahren

Die Alpenwelt in packenden Bildern !
Mittwoch , 4. Okt . , 20 Uhr , „Walmalla “ , Augartenstraße . Mitglieder
50 Pfg . . Nichtmitglieder 1. — DM; zuzüglich 30 Pfg . Baustein .

Freunde und Gönner sind herzlichst eingeladen .

NAHMIASCHINENI . etn ne ,
ALLGEIER , WoAdstroge 11, fel . 1587

Anzahlung ab DM 64. —, bis 12 Monatstaten

kur Werbeatelier gesucht . Ausführ -
liche Angebote an
Willy Fink . Gebrauchsgraphiker .
Bruchsal . Talstraße 5.

iieeeeeeeeee
Ehrliche , saubere 40erin

sucht Arbeit als Beiköchin , stun -
dentfrau . Tagesmädchen . Angebote
unt . K 14i6 an „ Az “ erbeten .

I Zu vermieten U
Zimmer ,

separat , gut möbl . , heizbar , zu
Vermieten . Zu erfragen Fasanen -
straße 17, 3. St. , Ecke Waldhorn -
strags .

maschine , b. Aufzahlg . zu tausch .
Angebote u. Nr . K 1433 an „ AZ“
erbeten ,

Innenfedermatratze
(792 Federn ) 10 Jahre Garantie ,
100/%200. DM 98. —. Teilzahlung .
Huber . Steinstraße 1. II .

Komplette Badeeinrichtung ,
best . aus neuwertiger Badewanne
u. Wärmeofen für Kohlenfeuerung
mit Dusche . zu verkaufen .
Müßle . Dammerstockstraße 10.

Schneidermaschine „ Singer “
Kut erhalten , günstig zu verkauf .

Schwarzmeier , Khe. - Hagstfeld .
Karlaruhber S . .

sender Gelegenheit fehlt . neiten
Mann zwecks Heirat kennenzu -
lernen . Zuschriften mit Biid unt
K 1416 an „ AZ“ erbeten .

Spätheimkehrer ,
Kraftfahrer . 24 J. , 172 gr. , blond ,
ev. , sucht Bekanntschaft mit anst .
Mädel od. Witwe , nicht üb . 24 J. ,
ZW. bald . Heirat . mit Bild . Zuschr .
erW . u. K 1430 an „ Az “ erbeten .

Die Illustrierte , die sich der
Leser wünscht :

AKTUELI
INTERESSANT

＋ 20 „
Vorschledenes

Haben Sie ihre Winterkartoffein
schon bestellt ? Wenn nicht , dann

*

QOBERALL ZUHASBEN
kommen sSie zu

am Markt . Ettlingen .
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Starke Männer und schwache Frauen

Die bisherigen Vorführungen von Varietee -

truppen sind jetzt im Pa - Pa von der Gilde
der starken Männer , den Ringern . abgelöst
worden . Zu dem Turnier werden manche be -
reits gut bekannte Namen genannt : Herbert

Westphal , Hamburg ; Willi Müller , Köln ; Franz
Kleska - Behrens , Berlin ; Jonny Crusoe , Libe -

ria , der einzige Farbige in der Mannschaft ;
Zeisig , Estland ; Saturski , Berlin ; Kaiser .
Nürnberg ; Kretschmar , Frankfurt ; Barothy ,
Budapest ; Conny Fey , Magdeburg ; Bognar ,
Rumänien ; Egger , Dresden ; Santærineos , Grie -
chenland ; und Wanjek , Stettin .

In der ersten Begegnung trafen Westphal und

Bognar aufeinander . Der mit Ruhe begonnene
Kampf endete trotz manchem Freistilgriff und

Verwarnungen , die Ringrichter Thomsen , dem
blonden Hamburger erteilen mußte , gegen den
Willen der begeisterten Zuschauer nur mit
einem Unentschieden . Als anschließend Vater
und Sobn , so konnte man die beiden Kämpen

ungefähr einstufen , in den Ring kamen . war

von vornherein klar , daß Egger , Dresden , dem

Ungetüm Zeitig unterliegen mußte , der nach
13,5 Sekunden durch Ausheber gewann . Den
schönsten und fairsten Kampf zeigten der Alt -
meister Willi Müller und Otto Kretschmar .
Unentschieden wurde den beiden sauberen

Ringern ein verdientes Ergebnis . Anders da -

gegen ging es bei dem Freistilkampf Saturski

gegen Becker zu . Die Wogen der Begeisterung
des Publikums schlugen hoch . wenn die Rin -

ger durch die Seile und in die Gegend flogen .
Eine Geldprämie erhielt der wieselflinke
Becker , dem es endlich gelang , Saturski ent -
scheidend zu schlagen . Im letzten Kampf ge -
lang es dem Farbigen , Crusoe mit seinem be -

rüchtigten Spezialgriflf , der amerikanischen
Krawatte , seinen Gegner Fey , Magdeburg ,
nach 10 Minuten zu besiegen . Die Paarungen
der nächsten Abende versprechen weiterhin
interessant zu werden und werden auch in

Karlsruhe wieder ein gutes Echo finden .

Im Nachtprogramm schwebten Schönheits -
tänzerinnen über das Parkett und ließen im

Gegensatz zu den starken Männern die „ Stär -
ke “ des schwachen Geschlechts reichlich zur

Geltung kommen . Hfr .

Aus dem pol izeihericht
Diebe am Werk

In der vergangenen Nacht stiegen Diebe über
den Balkon in eine Wohnung eines Hauses in
der Reinhold - Frank - Straße ein und entwendeten
daraus einen Radioapparat .

Von einem in einer Toreinfahrt in der Schüt -
zenstraße abgestellten Kinderwagen hat ein
Bedarfsträger alle 4 Räder abmontiert und ge -

Istohlen .
In der vergangenen Nacht wurde eine Werk⸗

stätte in der Werderstraße mittels Nachschlüssel
geöffnet und aus ihr Fahrräder und Fahryad -
beleuchtungen gestohlen .

Ein 11jähriger Junge wurde ermittelt , der in
der letzten Zeit ein Fahrrad gestohlen hatte ,
und die ihm hierzu nötigen Ausstattungsstücke
von Fahrrädern , die im Stadtgebiet abgestellt
waren . abmontiert hat .

Immer die Radfahrer

Auf der Karlstraße fuhr ein Radfahrer auf
einen vor ihm herfahrenden Lastkraftwagen
auf , als dieser stark abgebremst wurde . Er er -
litt Schürfwunden und Prellungen .

Auf der Kreuzung der Kaiser - und Douglas -
straße stießb ein Radfahrer , der die Vorfahrt
auf der Kaiserstraße nicht beachtet hatte . mit
einem kreuzenden Radfahrer zusammen . Wäh⸗
rend Verletzungen nicht eintraten , wurde ein
auf dem Gepäckträger mitgeführter Radio -
apparat beschädigt .

Umsonst gewuchtet “
In der vergangenen Nacht versuchten Diebe

in eine Modewerkstätte in der Kaiserstraße
einzudringen , indem sie sich durch „ Hinaus -
wuchten “ einer Zementplatte Eingang in den
Innenraum verschafften . Wahrscheinlich durch
das Hinzukommen eines kontrollierenden Wach -
mannes wurden die Diebe in der Durchführung

Karlsruher Frauen wünschen
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Apartmenthaus - kein Ledigenheim
Frauenforum in der „ Bavaria “ — Resolution an den Landtag und die Stadt

Die am Freitagabend in der „ Bavaria “ versammelten Karlsruher Frauen faßten nach Be -

endigung des Forums über Wohnprobleme der alleinstehenden und berufstätigen Frau eine

Resolution folgenden Inhalts : „ Wir Karlsruher Frauen beantragen : 1. Daß im Rahmen des
Sozialen Wohnungsbauprogramms Einzimmer - Wohnungen als vordringlich aufgenommen und
behandelt werden , 2. daß alle Möglichkeiten der Kreditzuwendung ebenso wie bei Familien -

wohnungen ausgeschöpft werden , 3. erklären die anwesenden Frauen sich bereit , nach eige -
nen Kräften an der Finanzierung mitzuwirken . “ Die Resolution wurde an das Ministerium
des Innern , die Landesbezirksdirektion des Innern , die Landeskreditanstalt , an die Stadt

Karlsruhe und an den württembergisch - badischen Landtag weitergeleitet .

Als Stadträtin Fischer am Freitagabend
in der „ Bavaria “ das Frauenforum über Wohn -
probleme der alleinstehenden , berufstätigen
Frau eröffnete , konnte sie neben einer großen
Anzahl von Interessentinnen , die den Saal bis
auf den letzten Platz besetzt hatten , Arbeits -
amtsdirektor Konz , Stadtftkämmerer Dr .
Gurk , Stadtrat Keßler , einen Vertreter
der Landesbezirksdirektion des Innern , den

Leiter des Wohnungsamtes , Direktor Orth .
sowie Vertreter der verschiedenen in Karls -
ruhe ansässigen Baugenossenschaften begrü -
gzen , die durch ihre Anwesenheit die Bedeu -
tung dieser Veranstaltung aufs sinnfälligste
Unterstrichen . Frl . Riegger , die Leiterin des
Forums , umriß in ihren einführenden Worten
die Bedeutung , die die Wohnungsfrage heute ,
fünf Jahre nach Kriegsende für die allein -
stéehende Frau immer noch besitzt . Niemand
könne besser als die Frau , die auf sich selbst
angewiesen ist und für sich selbst zu sorgen
habe die Bedeutung des eigenen Daches über
dem Kopf ermessen . Zu lange habe die allein -

Fröffnung der „ Karlsruher Herbsttage “

stéehende Frau zurückgestanden , nun müsse

sie , nachdem ihr von keiner Seite geholfen
werde , selbst die Initiative ergreifen .

In der folgenden Diskussion wurden die
bescheidenen Wünsche , die die alleinstehenden
Frauen besitzen , offenbar : Ein Zimmer von 20
bis 30 Quadratmeter mit Kochnische , Bad und
We wurde als allgemein ausreichend ange -
sehen . Die Wünsche differierten nur um weni -

ges : Um einige Quadratmeter Wohnraum und
um die Entscheidung , ob Waschnische oder
Bad . Sonst waren sich alle anwesenden Frauen

einig : Kein Ledigenheim , sondern ein Apart -
menthaus , in dem sie ihren persönlichen Le -
bensstil entfalten können und das ihnen die

Möglichkeit bietet , den oft unzureichenden und

unzulänglichen Untermietverhältnissen zu ent -
fliehen .

Soweit redeten die Frauen .
Als allerdings dann die schwierige und diffi -

zile Frage der Finanzierung und der Organi -
sation auftauchte , kamen die Männer , logi -
scher und wesentlich konkreter , zu Wort . Wäh -

Das Buch — Offenbarung menschlichen Geistes
Der schöpferische Mensch ist nach wie vor am Werk

Die „ Karlsruher Herbsttage “ wurden gestern
vormittag bewußt und sinnvoll mit einer Aus -
stellung der hiesigen Verlage und Buchhänd -
ler eröffnet Im kleinen Saal des Konzert -
hauses hat man dieser Buchausstellung ihr
Dömizil gegeben , „ an einer Stätte , die Be -
standteil ist eines Hauses , das der Kunst , dem
subtilsten Ausdruck des menschlichen Geistes

geweiht ist . “ — „ Das ist kein Zufall “ , wie

Beigeordneter Dr . Ball in seiner Eröffnungs -
anspreache weiter ausführte , „ denn das Buch
ist nicht weniger eine Offenbarung des
menschlichen Geistes . Ohne Begeisterung ent -

Karlstuher Herhstiage
Dienstag , 3. Oktober :

19 . 30 Uhr : Bad . Staatstheater , Konzert -
haus : Tanzabend Harald Kreutzberg .

19 . 30 Uhr : Bad . Staatstheater , Schau -

spielhaus : „ Dschungel “ , Tropenstück von
Josef Maria Frank .

Mittwoch , 4. Oktober :

16 . 00 und 20 . 00 Uhr : Herbst - Leistungs -
und Modeschau des Karlsruher Damen -
schneiderhandwerks im Cafe Museum ,
Waldstraße 32.

19 . 30 Uhr : Bad . Staatstheater , Schau -

spielhaus : „ Der Trick des Marzell Ander -

nach “ , eine Komödie von P. Hellwig .

steht kein Buch von Wert , so wenig wie ein

Kunstwerk . Die augenblickliche Ruhepause

im Abendland , die nach Resignation aussieht .

soll nicht darüber täuschen , daß den abend -

ländischen Menschen sein stetes Suchen zu

neuen Höhen führen wird . Das zeigt sich an

den vielen guten Büchern , die wieder erschie -

nen sind . Der schöpferische und damit be -

geisterte Mensch ist nach wie vor am Werk . “
Dr . Ball sagte weiter : „ Und wenn beim Lesen

eines dieser Bücher ihr Herz höher schlägt ,

dann vergessen Sie nicht , das Herz des Abend -

Lernen Sie durch das Buch ihre geistige Hei -
mat kennen , schätzen und lieben . Seien Sie
bewußte Abendländer ! Denn das stärkere und
echtere Kulturbewußtsein überwindet immer
die Gefahren einer minderen Kultur . möge
diese auch materiell zunächst in der Ueber -
macht sein . Die Karlsruher Herbsttage sollen
unserer Bürgerschaft einen kleinen Ausschnitt
aus dem schöpferischen Schaffen unserer Vä -
ter und Zeitgenossen aufzeigen . Nur die Zeit ,
gepaart mit gutem Willen und Begeisterung
wird noch bestehende Schwierigkeiten über -
winden . Wenn dieser Wille und die Begeiste -
rung durch die Herbsttage gestärkt und ver -
gCrößert werden , dann haben sie ihren Zweck
erfüllt . “ Mit dem Dank an alle Mitwirkenden
erklärte Dr . Ball die Herbsttage und die Buch -
ausstellung für eröffnet . Die schlichte Feier
würde vom Streichorchester der Karlsruher
Musikhochschule eingeleitet . W

Kurꝛ gesagt —

Fährradständer auf Gehwegen . Die Stadt duldet
die Aufstellung der bekannten Fahrradständer
auf den öffentlichen Gehwegen durch Geschäfts -
inhaber und dergleichen . Sie übernimmt aber
keinerlei Haftung für Unfälle und deren Folgen ,
die sich aus dieser Duldung ergeben können . Die
Genehmigung für die Aufstellung ist zuvor vom
städtischen Amt für öffentl . Ordnung und Sicher -
heit — Verkehrsstelle — einzuholen .

dDie Landsmannschaft der Nordostdeutschen ,
Karlsruhe und Umgebung , versammelt ih t

Mitglieder aus dem Memelland . Ost - und West -
preußen , Danzig , Wartheland und Pommern zu
einem Treffen am Dienstag , den 3. Oktober .
um 20 Uhr in der „ Walhalla “ . Augartenstr . 27.

Achtung Taubenzüchter ! Ab sofort bis zum
15. November besteht zum Schutze der Felder
und Gärten eine Taubenflugsperre im gesamten
Stadtkreis Karlsruhe . Zuwiderhandlungen wer -
den nach den erlassenen Gesetzeh bestraft .

Harald Kreutzberg im Großen Haus des Bad .
Staatstheaters . Harald Kreutzberg wird am

Dienstag , den 3. Oktober , 20 Uhr , im Großen

des beabsichtigten Diebstahls gestört , so dabß landes findet in ihrem Herzen Resonanz , weil Faus des Badischen Staatstheaters einen Tanz -

nichts entwendet wurde . sie selbst ein Kind des Abendlandes sind . abend mit neuem Programm geben . In dem Pro -

Badisches Staatstheater

Das große
Wenige Dichter erreichen jenes weltumspan -

nende Format eines Hugo von Hofmannsthal , des -
sen Unsterblichkkeit sich am Samstagabend im
Karisruher Schauspielhaus mit dem barocken
Stück „ Das große Welttheater “ wieder bewies .
Unsichtbar lenkt der „ Meister “ die Welt und gibt
allen Geschöpfen einèe ftolle , die sie spielen müs -
sen zwischen Gut und Böse , aber in ihr nach
freiem Willen entscheidend . Indem die Zuschauer
den König und die Schönheit , die Weisheit und
den Reichen , den Bauern und den Bettler über
die Bühne Welt von der Wiege bis zum Grabe
wandern sehen , erkennen sie sich selbst als Fi -

guren in einem göttlichen Mysterium .
Rudolf Hammachers klare Regie stellte

die Spieler wirkungsvoll zwischen Licht und

mystisches Dunkel , das um den schwarzen go -
tischen Bühnenaufbau von Ulrich Suez gei -
sterte . Die Worte des „ Meisters “ sprach meister -
haft Felik Baumbach . Die irrige Auffas -

sung , daß Engel jung sein müssen , mag der
Inlaß gewesen sein , diese Rolle Herbert B6t -

ticher zu übertragen . Aber gerade er als

Träger und Vermittler göttlicher Vernunft muß

eine unendliche Reife besitzen , die man von
einem jungen Menschen schwerlich verlangen
kann , immerhin hat auch er die wundervolle

Sprache des Dichters wohllautend vermittelt .
Die Welt war mit Ursula Staudte gut ver -

treten . Werner Nippen assistierte ihr als
Vorwitz bestens . Christian Lennbach hieß .

bleichgesichtig in schwarzer Kutte , ohne Toten -
kopfbemalung , die Spieler Mensch der Reihe

nach von der Bünne Welt wieder abtreten .
wenn ihre Zeit um War , ungerührt von ihren
Klagen und ihrer Bitte um längeres Verweilen -

dürfen . Herbert Bleckmann hätte nach un -

Welttheater
serem Empfinden den Widezsacher hintergrün -
diger , dämonischer darstellen sollen . Majestä -
tisch in Wort und Gebärde Waldemar Leit -

geb als König , ihm ebenbürtig zur Seite die
Schönheit Gisela Grütz ' s . Ganz erfüllt von
gottbegnadeten Weisheit der Mensch Lore
Hansen , und Heinrich Wil dberg ergriffen
von der Macht des Reichtums . Erdverbunden
und bauernstolz Hans Grosser - Braun .
Am ergreifendsten Kurt Müller - Graf als
Bettler ; eine geknechtete Kreatur mit könig -
licher Seele , gestaltete er das soziale Problem
aller Zeiten . Ein Lob noch der Badischen
Staatskapelle unter Frithjof Haas , die mit
Musik aus Werken von Anton Bruckner das
Mysterienspiel wirkungsvoll unterstützte . Mar -

garete Schellenberg hatte diesmal eine
besonders glückliche Hand bei der Gestaltung
der malerischen Kostüme . Bühneninspektion und
PTechnische Leitung lagen bei Heinrch Kuhne
und Rudolf Rathert in guten Händen . HGsS ,

Volksbühne . Am Dienstag , den 3. Oktober , fin -
det die Vorstellung für die I. Dienstagreihe mit

„ Dschungel “ , Kriminalstück von J. M. Frank ,
statt .

Elly Ney , die allverehrte deutsche Meisterpia -
nistin , wird Donnerstag , den 5. Oktober , 20 Uhr ,
im Studentenhaussaal im 1. Meister - Klavier -
abend der Konzertdirektion Kurt Neufeldt vier
Beethoven - Sonaten zum Vortrag bringen : e - moll

Op. 90, f - moll Op. 57 ( Appassionata ) , E- dur Op.
109 und die letzte der Klaviersonaten : c - moll

Op. 111. Dieses Konzert findet im Rahmen der
Karlsruher Herbsttage statt . Der Vorverkauf hat

begonnen .

„ Lohengrin “ mit Münchner Gästen

An der Festvorstellung „ Lohengrin “ anläß -

lich der Karlsruher Herbstwoche war nicht

alles Gold , was glänzte . Möglicherweise war

die Vorbereitungszeit zu kurz , um eine festli -

che Aufführung zustande zu bringen , zum an -

deren trat aber eklatant zutage . daß für sol -

che Opern der Chor doch zu sehr zusammen -

geéschmolzen ist . Diese Feststellung soll kei -
neswegs die Leistung der „ Hinterbliebenen “
herabsetzen : Was nicht geht , geht eben nicht ,

auch nicht mit dem besten Willen .

Von den Sängern interessierten naturgemäß
die beiden Gäste àus München — begeistert
aber haben Paula Baumann / Edmund

Eiz inger in ihrem „ Duett “ , in dem die bei -

den Karlsruher Künstler zu echter Wagner -
schen Größe fanden . Trotz gewaltiger Stimm -
mittel mit enormer Höhe war August 8 e i der

nicht der ideale Lohengrin , vor allem in sei -

ner Darstellung nicht . Man glaubte ihm weni -

ger den „ Gottgesandten “ als vielmehr den

„ Kammersänger “ , während Maud Cunit z als

Elsa eine Malie Fanz — wie lange ist ' s eigent -
lich her ? —nicht ganz vergessen lassen konnte .

Hans Hofmann sang den König Heinrich .

jene Rolle , die mit Recht von jedem Bassisten

gefürchtet ist . Der Künstler bewältigte alle

Schwierigkeiten aufgrund seines unerhörten

Materials , obwohl nicht ganz verborgen blieb ,

wWo die Grenzen dieser Stimme liegen . Otto

Matzerat h . von Irland zurückgekehrt und

kreudig begrüßt , war sichtlich bemüht . der

Aufführung das festliche Gepräge zu vermit -

teln , was ihm vor allem im Hinblick auf den

Orchesterpart restlos gelungen ist . Das aus -
verkaufte Haus spendete reichen Beifall . HK

rend Arbeitsamtsdirektor Konz , der bereits

1946 die dringende Frage der Einzimmerwoh -

nungen ventiliert hatte , darauf aufmerksam
machte , die Wünsche nicht zu sehr durch die

gegenwärtige schwierige Wohnungssituation zu

beschränken , sondern auch an die Zukunft und

an ein Mindestmaß von Komfort zu denken ,

versprach Stadtkämmerer Dr . Gurk als Ver -

treter der Stadt den Frauen weitmöglichst ent -

gegenzukommen und ihnen bei der Verwirk⸗ -
lichung ihrer Pläne zu helfen . Als Beauftrag -
ter der Landeskreditanstalt allerdings mußte

derselbe Redner den Optimismus wenige Mi -

nuten darauf wieder erheblich dämpfen , als er

von den begrenzten zur Verfügung stehenden

Kréditmittein sprach und erwähnte , daß be -

reits für das kommende Frühiahr Kreditan -

träge von über 2 Millionen DM gestellt wur⸗
den . Grundsätzlich könne man versuchen , für

je drei Wohneinheiten ungefähr 4000 bis 5000

Mark von seiten der Landeskreditanstalt zur

Finanzierung beizusteuern .
Aus den Worten von Wohnunssamtsdirektor

Orth war zu erkennen , daß das Wohnungs -
amt zwar um die Nöte der alleinstehenden m

Untermiete lebenden Frauen weiß , daß es aber

in Anbetracht der 65 Karlsruher Familien , die

gegenwärtig noch unter akuter Lebensgefahr
in völlig unzureichenden Wohnungen hausen ,
einfach nicht in der Lage ist , von sich aus an
der Lösung des Problems mitzuarbeiten . Di -

rektor Orth begrüßte deshalb die Initiative der

Frauen , sich selbst zu helfen , aufs wärmste
und wünschte ihnen zu ihrem Unternehmen
viel Erfolg . Die Vertreter der Baugenossen -
schaften , die anschließend zu Wort kamen ,

zeigten , daß man von dieser Seite her gerne
gewillt ist , den alleinstehenden Frauen zu ih -

ren Einzimmerwohnungen zu verhelfen und
daß verschiedene Genossenschaften in dieser
Hinsicht bereits bahnbrechend vorangegangen
sind . Immer und überall allerdings kam das -
selbe Problem zum Vorschein : Eine Einzim -

merwohnung kommt auf etwa 8000 bis 10 000

Mark . Bis zu viertausend Mark sind durch
Kredite zu beschaffen — wo aber kommt der

Rest des Geldes her ? Als das Forum mit der
Resolution an Landtag , Stadt Karlsruhe , an
das Innenministerium und an die Landeskre -
ditanstalt beschlossen wurde , war diese Frage
noch nicht geklärt — sie Wwar aber ausgespro -
chen . Und daß die Probleme , die sich um die

Beschaffung von Einzimmerwohnungen ran -

ken , überhaupt einmal ausgesprochen wurden ,
daß sie ihren Weg an die Offentlichkeit fanden
und die zuständigen Behörden angesprochen
wurden : Das ist das große Positivum dieser

Veranstaltung , die — das zeigte sich an der
lebhaften Anteilnahme und im großen Besuch
—unbedingt notwendig war . —el

Hlein gedruckt
gramm erscheinen sehr viele Tänze , darunter
Vor allem seine surrealistischen Tanzschöpfungen
„ Trois Morceau Characteristiques “ und die „ Lu -
stigen Kleinigkeiten “ , mit denen Kreutzberg auf
seiner soeben beendeten ausgedehnten Auslands -
tourné große Erfolge hatte .

Volksbühne . Am Dienstag , den 3. Oktober ,
Vorstellung für die I. Dienstagreihe mit dem
Kriminalstück „ Dschungel “ von J. M. Frank .

Badische Polizeikameradschaft . Die Mitglie -
der der Bad Polizeikameradschaft treffen sich

am Mittwoch , den 4. Oktober , 20 Uhr , im

„ Merkur “
Die Esperanto - Gruppe Karlsruhe hält am Mitt -

Woch , den 4 . Oktober , 20 Uhr , im Caié Schu -

ster , Am Stadtgarten 11, ihre Monatsversamm -
lung - ab .

Eine Pilzwanderung unter Führung der Pilz -

beratungsstelle der Städt . Markthalle , findet am
Mittwoch , den 4. Oktober statt . Treffpunkt 13
Uhr am alten Staatsheater ( Schloßplatz ) .

Naturfreunde Karlsruhe . Am Mittwoch , den 4.

Okt . , 20 Uhr , Erstaufführung des Schweizer
Naturfreunde - Filims „ Berg frei ! “ mit packenden
Bildern aus der Alpenwelt in der „ Walhalla “ ,
Augartenstraße 27. Gleichzeitig findet eine Schü -

lervorstellung dieses Films für die Karlsruher
Volkschulen am Mittwochnachmittag 15 Uhr

statt . Der Kartenverkauf hierfür in den einzel -

nen Schulen .

Geschäftsjubiläum . Das Fachgeschäft kür Schnei -
derbedarf und Modeartikel Max Quicker in Karis -

ruhe , Passage 35. beging am 30. September sein

40jähriges Geschäftsiubiiäum . Frl . Marta Quicker
konnte am gleichen Tag auf eine 40jährige Tätig⸗
keit in dieser Firma zurückblicken .

Spp , Südweststadt : Mittwoch , 4. Okt . , 20 Uhr ,
Hotel Link , Mitgliederversammlung . Vorschläge
zur Kandidatenaufstellung für Landtags - und
Stadtratswahl .

Beerdigungen Dienstag , den 3. Oktober

Hauptfriedhof Karlsruhe : Maria Pfaf f , 54 J. ,
Sofienstr . 179, 9 Uhr . Franz WoII , 64 J. , Karl -
Str . 93. 9. 30 Uhr .

Friedhof Rüppurr : Albertine Schumacher ,
73 J. , Moningerstr . 7. 14. 00 Uhr .

70j ; jähriges Arbeitsjubilaum
Dieses äußers , seitene Jubiläum konnte am

1. Oktober Schneidermeister Karl Gadow ,
Karlsruhe , Kaiserallee 71, der im 84. Lebens -
jahr steht , feiern . Im Namen der Stadtverwal -
tung ließ der Oberbürgermeister dem Jubilar
seine herzlichsten Glückwünsche übermitteln .

40jähriges Geschäftsjubilàum
Die Firma Paul Vogel , Zentral - Drogerie ,

Karlsruhe - Durlach , Pfinztalstr . 74, beging am
1. Oktober 1950 ihr 40jähriges Geschäftsjubiläum .
Der Oberbürgermeister ließ aus diesem Anlaß
seine besten Glückwünsche übersenden .

Rheinwasserstände : Konstanz 346 —3 , Rhein -
felden 325 — 3, Breisach 170 — 3, Kehl 234 —8 ,
Maxau 405 —8 , Mannheim 260 — 10, Worms 188
—12 , Mainz 251 —9 , Bingen 177 —3 , Caub 195
—5 , Koblenz 200 —8 , Köln 180 —15 .



Seite 4 / Nummer 229

Im Mittelpunkt Freund Hund
Ein voller Erfolg der 3. Landesverbands - Ausstellung

In der neuerstellten Ausstellungshalle am

Festplatz nahm am gestrigen Sonntag unter
der Schirmherrschaft des Präsidenten des
Landesbezirks Baden , Finanzminister Dr .

Kaufmann , eine beachtliche Hundeausstel -
king im Gedenken an Julius Schmidt , den
Karlsruher Kynologen , einen erfolgreichen
Verlauf . Besonders erfreulich ist die Teil -
nahme der Züchter nicht nur aus dem Bun -
desgebiet , sondern auch aus Amerika . Frank -
reich , Holland und der Schweiz . Am frühen
Morgen zogen die Vierbeiner mit lautem Ge -
bell in die Boxen der Ausstellungshalle ein
und warteten darauf , von ihren Herrchen in
die einzelnen Richterringe geführt zu werden .
Im Anschluß an die Eröffnung der Ausstel -
lung durch den Landesverbandsvorsitzenden
Heß gab der Ausstellungsleiter Laub das
Zeichen zum Beginn der Wertungen . Nach
den einzelnen Rassen getrennt , führten die be -
geisterten Züchter ihre Hunde vor das Richter .
kollegium und verließen gar oft mit dem Prä -

dikat „ Vorzüglich “ die Jury , um ihren Schütz -
Iing in die Boxe zurückzubringen und den
zahlreich erschienenen Karlsruher Hunde -
freunden ihr Zuchtergebnis mit einer Ur -
kunde bestätigt zur Schau Zzu stellen . Dicht ge -
drängt standen die Menschen vor den vier -

beinigen Freunden und bewunderten manch
seltene Hunderasse . So waren der englische
Bobtail , der Afghane sowie das italienische
Windspiel Gegenstand stärkster Beachtung .
Auch der Chow - Chow , die Spitzer , Rehpin -
scher und Schnauzer fehlten nicht . Besonders
stark waren unsere deutschen Zuchtrassen
vertreten, . von denen der Deutsche Schäfer -
hund die meisten Vertreter stellte .

Am Nachmittag erreichte der Besucher -
strom einen derartigen Umfang , daß es vie -
len Tierfreunden kaum möglich war . die Vor -
führungen der Schutz - und Gebrauchshunde
mitzuerleben . Der Wettergott hatte mit unse -
ren vierbeinigen Freunden ein Einsehen , de -
dizierte im Gegensatz zum verregneten Vor -
mittag einen Schönen Herbstnachmittag und
gab damit der gesamten Veranstaltung einen
freundlichen Rahmen , der in der Karlsruher
Bevölkerung den Wunsch hinterlassen hat ,

recht bald wieder einmal eine Hundeausstel -
lung zu zeigen und die Schutz - und Gebrauchs -
hunde - Vorführungen einer größeren Zahl von
Hundefreunden zugänglich zu machen .

Die besten Ergebnisse der einzelnen Rassen
wurden mit Ehrenpreisen bedacht , die ihre
stolzen Besitzer zum Andenken an die 3. Lan -
desverbandsausstellung in Karlsruhe mit nach
Hause nehmen .

Die Ausstellungsleitung kann mit dem Er -

gebnis der Landesverbandsausstellung zufrie -
den sein , denn durch eine vorbildliche Organi -
sation war an alles gedacht worden, . um den
reibungslosen Ablauf zu garantieren . HFr .

¹Æ
Montag , 2. Oxtober 18

—

Brennendes Bauproblem : Schulen
Gartensclule und Waisenhausschule werden als nächste in Angriff genommen

In einer Sitzung des Elternbeirats der Wai -
senhausschule und der Stadtverwaltung prall -
ten die Meinungen hart aufeinander . Die Wai -
senhausschule wird von 700 Kindern besucht ,
vVon denen etwa 300 in die Dominikanerinnen -
schule ( Seminarstraße ) oder in die Helmholtz -
schule gehen müssen , weil der Raum nicht
ausreicht . Der Elternbeirat , an seiner Spitze
Vorsitzender Dr . Eck . bat den anwesenden
Oberbürgermeister und die übrigen Mitglie -
der der Stadtverwaltung die Schulfrage im
Nordwesten der Stadt endgültig zu lösen . Die
Eltern stehen dabei auf dem Standpunkt , daß
mit verhältnismäßig geringem Aufwand , näm -
lich 250 000 DM die Schule von der Firma

Beamte einmal anders
Vorbildliche Aktion zugunsten der Hilfie gegen Kinderlähmung

Am vergangenen Samstag vereinte die Fuß -

ballgemeinschaft des Städt . Personalamts acht
Mannschaften zu einem Fußball - Blitz - Turnier
auf dem Platz der Freien Spiel - und Sport -
vereinigung . Trotz gutem Spiel ist es der
Mannschaft des Gastgebers nicht gelungen ,
das Turnier mit dem Endspiel zu gewinnen ,
sondern sie wurde knapp vom Tiefbauamt in

letzter Minute ausgeschaltet . „Färberei Printz “
erteilte dem Steueramt eine Abfuhr mit 2: 0,
erreichte im Endspiel einen Sieg über das
Tiefbauamt mit 1: 0 Toren , und konnte so das
Turnier gewinnen . Neidlos gönnten die Mann -
schaften des Kaufhauses UNION , der Land -
wirtschaftl . Zentral - Genossenschaft , der BNN .
der Firma ETO , des Städt . Steueramts , des
Städt . Tiefbauamts und des Sastgebenden
Städt . Personalamts dem Besseren den Sieg .
Die während des Spieles abgehaltene Samm -
lung brachte ein gutes Ergebnis durch die
opferfreudigen Zuschauer und fand bei der
abendlichen Veranstaltung in der „ Bavaria “
ihre Krönung . Unter der tatkräftigen Leitung
ihrer Vorsitzenden Karnetzky und Knoll star -
tete die „ Reise um die Welt “ in einer schwung -
vollen Verbindung zwischen Bühne und Pu -
blikum . die man als vollen Erfolg bezeichnen
kann , besonders wenn man berücksichtigt , daß
sämtliche Mitwirkenden vom Bürosessel weg

Eröftnung des Instituts für Theater und Musik
Individuelles Eingehen auf jeden Schüler — Debut des „ Karlsruher Streichquartetts “

Eine schlichte . gehaltvolle einmal anders ge -
artete Feierstunde gab das Zeichen zum Be -
ginn dieses neuen Instituts , das trotz manch
spezieller Abwandlung nun sich zu den bereits
seit Jahrzehnten bestehenden Musikanstalten .
der Hochschule für Musik und dem Munzschen
Konservatorium , hinzugesellt . Der Leiter des
Instituts , Direktor Richard Slevogt , umriß
in seiner Ansprache den besonderen Zweck, den
er mit seiner Gründung verfolgt . Wir Gürten
auf den wohi aus seiner Feder stäammenden -
Bericht in der Freitag - Ausgabe hinweisen . In
klugen , den erfahrenen Praktiker verratenden
Worten legte Staatsschauspieler Felix Baum -
bach die Beziehungen und Problemèé dar , die
sich heut und zu allen Zeiten um die Begriffe
Theater , Künstler , Wort und Gestik gruppieren .
Besonders eindrucksvoll gestaltete sich sein Be -
richt über die Erfahrungen hin und wieder
mit dem Gespenst Theaterkrise . Während Prof .
Georg Mantels Ansprache die Vertrautheit

mit den psychologischen Problemen um die Kla -
viertechnik bekundete . vermittelte Elfriede
Hasenkamps Rede ein anschauliches , von
tiefem Verständnis zeugendes Bild ihres Wis -
sens um die Besonderheiten der Kinderseele .
Aus aller Worten sprach das Streben , loszukom -

men von hergebrachtem , schablonenhaftem Un -
terrichten und hineinzugelangen in die Welt des
Geistig - Seelischen , eine Absicht , die von vorn -
herein ein klassen - oder grupenweises Zusam -
menfassen ausschließt , die im Gegensatz indi -
viduell gerichtetes Eingehen auf den Einzelnen
zur Voraussetzung hat . Wie weit dieses ideal
orientierte Streben in der rauhen Wirklichkeit
der materiellen Gegebenheiten unserer Zeit ver -
wirklicht werden kann , wird die Zukunft lehren .

Umrahmt werden die Ansprachen mit Kkünist⸗
lerischen Darbietungen der béreits im Vorbericht
erwähnten Lehrkräfte . Besondere Hervorhebung
verdient das Debut des neugegründeten „ Karls -
ruher Streichquartetts “ mit den Herren Alfred
Breith , 1. Konzertmeister am Bad . Staats -
theater , den Kammermusikern Anton Tei -
ehert und Gsorg Dros dowski und dem
Solocellisten Alfred Heuer . Die Wiedergabe
des Streichquartetts in e - moll von Antonio
Syontrino zeugte von einer differenziert gestal -
tenden Spielkultur .

Die Oeffentlichkeit hat Anlaß , ihr Augenmerk
auf dieses neue Institut zu richten. Hofſen wir .
daß dem verheißungsvollen Anfang ein erfolg -
reicher Fortgang beschieden wWird. h

DAHNE UοAÆνLRmE

Copyrigsht by Wolfgang Krüger VVerlag G. m. b. H. Hamburg

Schlusß .
Ich fühlte die saubere Kühle meines frisch

bezogenen Bettes und den knirschenden Kies
des Strandes unter meinen Füßen . Ich roch
das Farnkraut im Wald , das feuchte Moos und
die welken Azaleenblüten . Ich fiel in einen
Halbschlaf , aus dem ich dann und wann er -
Wachte , um mich in meiner verkrampften
Stellung hinter Maxims Rücken Wiederzufin -
den . Die Dämmerung war der Nacht - ge -
wichen . Lichter entgegenkommender Wagen
leuchteten auf und verschwanden . Dörfer
sausten an uns vorbei , und ich sah das Licht
hinter den Gardinen hervorschimmern . Und
dann streckte ich mich auf den Rücken und
schlief wieder ein .

Ich sah die Treppe von Wonderle⸗ und Mrs .
Danvers in ihrem schwarzen Kleid oben ste -

hen und auf mich warten . Als ich die Stufen
emporstieg , wich sie in die Galerie zurück
und verschwand . Und ich suchte sie und
konnte sie nicht finden . Plötzlick blickte ihr
Gesicht mich aus einer dunklen Türöffnung
an , und ich schrie laut auf , da verschwand
sie wieder .

„ Wie spät ist es ? “ rief ich Maxim zu .
Er drehte mir sein in der Dunkelheit ge -

sperstisch hlaß wirkendes Gesicht zu. Halb
zwölf “ sagte er , . wir haben schon mehr als
die Hälfte hinter uns . Versuch en einmal
einzuschlafen . “

„ Ich habe Durst “ , sagte ich .
Im nächsten Ort hielt er an Der Garagen -

wächter sagte . seine Frau sei noch nicht zu

Bett gegangen und würde uns gerne etwas

Tee machen . Wir stiegen aus und gingen in

die Garage hinein . Ich ging stampfend auf

und ab . um mein erstarrtes Blut wieder in

Bewegung zu bringen . Mavim rauchte . Es

War sehr kalt . Ein eisiger Wind pfiit durch

die Tür und zerrte an dem Wellblechdach .
Mich fröstelte , und ich knöpfteée mir den Man -
teli zu .

„Ja , es ist frisch heuté ahend “ , sagte der
Mann , während er die Benzinpumpe betätigte .
„ Das Wetter ist heute nachmittag umgeschla -

gen . Dieses Jahr werden wir wohl kaum noch
eine Hitzewelle erleben . Wir werden bald
daran denken müssen . zu heizen . “

„ In London war es noch sehr heiß “ ,
ich .

„ So ? “ sagte er . „ Dort haben sie ja immer
die größten Gegensätze . Und das schlechte
Wetter kommt immer von unserer Seite . An
der Küste wird es schon stürmen “

Seine Frau brachte uns den Tee . Er
schmeckte wie bitteres Holz , aber er war
neiß . Ich trank ihn in gierigen Schlucken . Ma -
xim sah bereits wieder auf die Uhr .

„ Wir müssen weiter “ , sagte er , es ist zehn
vor zwölf . “

Ieh verließ die schützende Garage nur sehr

ungern . Der kalte Wind blies mir ins Gésicht .

Die Sterne jagten einander über den Himmel .
Wolkenfetzen trieben vorüber .

Jal . Sugte der Garagenwächter .
Sommer ist es jetzt vorbei . “

Wir stiegen ein und ich kuschelte mich wie -
der unter meine Decke . Wir fuhren weiter
Ich schloß die Augen . Da war der Leier -

kastenmann mit seinem Holzbein , und ich

summte die Letzte Rose “ im Takt des fe -
dernden Wagens . Frith und Robert deckten
den Teetisch in der Bibliothek . Die Pförtners -
krau nickte mir kurz zu und rief ihren Jungen .
leh sah die Schiffsmodelle im Bootshaus und

den hauchdünnen Staub . Ich sah die Spinn -
weben in den kleinen Masten . Ich hörte den

Regen auf das Dach trommeln und das Meer

rauschen . Ich wollte ins Glückliche Tal ge -

„ mit dem

die Bühne betreten haben . Durch großzügige
Spenden von Karlsruher Firmen war eine
Tombola erstellt worden , die dazu angeregt
hat , daß auch das letzte der vorhandenen Lose
verkauft wurde . In selbstloser Weise haben
hier sportfreudige Beamte und Angestellte
bewiesen , daß es auch in der heute so schwe⸗
ren Zeit möglich ist , ein Fest zu veranstalten
und dabei die Notlage der von der Kinder -
lähmung Betroffenen nicht zu vergessen . Die

gesamte Veranstaltung erbrachte eine Summe
von 406 DM für die Aktion „ Hilfe gegen
Kinderlähmung . “ Dieses nachahmende Bei -

Spiel verdient besondere Erwähnung , da es
Ausgang genommen hat von einer sportbe -
geisterten jungen Gemeinschaft . H. Fr .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaat

Condima zurückgekauft werden können und
damit zunächst genügend Schulräume , näm -
lich 15 Klassenzimmer , für die Kinder zur
Verfügung stehen würden . Dagegen wendete
Stadtbaudirektor Merz vom Hochbauamt ein ,
daß man mit diesen Mitteln etwas weit bes⸗
seres bauen könne und also der Kauf unren -
tabel sei . In längerer Debatte . an der sich
außer den Eltern auch Stadtschulrat Hauck
und Stadtkämmerer Dr . Gurk beteiligten ,
kam man schließlich zu einer Einigung . Es
wurde den Eltern zugesichert , daß im Früh -

jahr in ihrem Stadtteil mit dem Bau einer
neuen Schule begonnen würde . Gegen den
Vorwurf , daß die Stadt nicht genügend gegen
die Schulraumnot getan hätte , konnte einge -
wendet werden , daß in Karlsruhe 1945 etwa
176 Klassenzimmer bestanden . während man
heute 400 zur Verfügung hätte . In jedem
Rechnungsjahr wurden eineinhalb Millionen
für Schulbauten ausgegeben . Von den Eltern
wurde verlangt , daß mit den Wobhnungen
automatisch die Schulen entstehen . In allen
Stadtteilen „ brennt “ es ( Gutenbergschule ,
Handelsschule , Karl - Wilhbelm - Schule , Garten -

schule ) , weil eben alle Schulhäuser , außer
2weien zerstört wurden . Es ist natürlich , daßd
jeder Stadtteil zuerst beginnen will . aber dazu

reichen die Mittel nicht . Man kann nicht alle
Schulhäuser gleichzeitig aufbauen .

In diesem Herbst wird noch an der Garten -
schule angefangen , aber alle übrigen Projekte
können erst im Frühjahr begonnen werden .
Die Eltern waren schließlich zufrieden mit
der Zusicherung des Oberbürgermeisters , daß
im Frühjahr ein neues Schulgebäude im Nord -
Westen entstehen soll .

Heidemaries Badeanzug
Heidemarie D. zähit 28 Lenze und stammt

aus Labiau in Ostpreußen . Ihr dorniger

Schicksalsweg begann in Königsberg als

Krankenpflegerin . Während des Krieges lernte

sie dessen Schrecken als Rote - Kreuz - Schwester
an der Front in Rußland kennen . Aus rus -
sischer Kriegsgefangenschaft wurde sie 1948
nach Quedlinburg entlassen . Dort arbeitete
das blonde Mädchen in einem Krankenhaus ,
bis sie , selbst erkrankt , die Stelle aufgeben
mußte . Sie floh nach den Westzonen . Das

Flüchtlingslager Karlsruhe nahm die Heimat -
Vertriebene àuf . Drei Monaté fand sie eine

Beschäftigung im Krankenhaus ; eine Zuzugs -
genehmigung wurde ihr jedoch nicht erteilt .
Fern der Heimat stand sie allein auf sich ge -
Sstellt , über das Schicksal ihrer Angehörigen
in der Qual der Ungewißheit lebend .

Einsam , entwurzelt lebt sie , allein mit ihren

Sorgen . In Rastatt findet sie eine Unterkunft
und in Kürt K. einen Menschen , dem sie mr
Vertrauen schenkt . Zehn Monate ist Heſde -
marie mit ihm verlobt . Dann folgt eine Ent -
täuschung und die Trennung , als sie erfahren

muß , daß Kurt kein unbeschriebenes Blatt
und mehrfach vorbestraft ist . Diese Erfahrung
trifft sie hart .

Kurt schenkte ihr im Dezember einen Bade -

anzug, der gestohlen war . Heidemarie soll ihm
eine Geldbörse mit 8 DM und einen goldenen
Ehering gestohlen haben —sie , die sich trotz
Not und Elend auf ihrem freudlosen Weg
straflos durchschlug . Eine Strafverfügung be -
lastete sie mit 7 Wochen Gefängnis , wegen
Hehlerei und Diebstahl .

Ihre Einsprache brachte den Fall vor den
Richter . In Tränen aufgelöst , steht sie vor
den Schranken . Ihr Einspruch hatte immerhin
den Erfolg , daß sich die Strafe auf 14 Tage
senkte . Mit der Annahme des Badeanzuges
ist sie der Hehlerei schuldig geworden — das

Opfer ihres Vertrauens . Wie so oft saßen
neben der Angeklagten das Verbrechen des
Krieges und seine Nebenwirkungen als Haupt -
schuldige unsichtbar auf der Anklagebank ..

J71.

Sprechstunden der Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung des Arbeits -

amtes Karlsruhe
ö

Durch den zunehmenden Außendienst ist
das Arbeitsamt gezwungen , ab 1. 10. 1950 für
die Berufsberatung und Lehrstellenvermitt -
lung an Stelle des bisherigen täglichen Pu -
blikumsverkehrs die nachstehend verzeichne -
ten besonderen Sprechtage einzurſchten :

Im Hauptamt Karisruhe : jeden Montag n
Donnerstag von 8 —12 Uhr .

Akademische Berufsberatung (Abiturlente
und Hochschülerberatung ) im Hauptamt Karls -
ruhe : jeden Freitag von 14 —17 Uhr .

In der Nebenstelle Bruchsal : jeden Montagvon 8 - —12 Uhr .
In der Nebenstelle Bretten : ſeden ersten

und dritten Dienstag des Kalendermonats von
8 —12 Uhr .

In der Nebenstelle Philippsburg : jeden er -
Sten und dritten Freitag des Kalendermonats
von 8 —12 Uhr .

sagte

hen , aber es war nicht mehr da . Der Wald
stand finster um mich herum , aber das Tal
War nicht mehr da . Nur dunkle Bäume und
hellgrüner Farn . Die Eulen schrien . Der Mond
Spiegelte sich in den Fenstern von Manderley ,
im Garten wucherten die , zehn , zwan -
zig Fuß hoch .

„ Maxim ! “ , rief ich , „ Maxim “ “
„Jal . , sagte er , „ schlaf nur , ich bin hier . “
„ Ich habe geträumt “ , sagte ich .
„ Was denn ? “ fragte er .
„ Ich weiß nicht mehr . “
Und wieder versank ich in die unruhige

Tiefe meines Bewußtseins . Ich schrieb im
Morgenzimmer , ich schickte Einladungen aus .
Ich schrieb sie alle selbst mit einem großen ,
schwarzen Federhalter . Aber als ich das be -

trachtete , was ich geschrieben hatte , da war
es nicht meine kleine eckige Handschrift , es
waren lange , schräge , merkwürdig geschwun -
gerie Schriftzüge . Ieh schob die Karten fort

und versteckte sie . Ich erhob mich und trat
vor denSpiegel , aber das Gesicht , das mir ent -
gegenblickte . war nicht das meine . Es war
sehr blaß und sehr schön , und eine Wolke
dunklen Haares umgab es . Die Augen zogen
sich zu einem Lächeln zusammen , die Lippen
6ffneten sich . Das Gesicht im Spiegel starrte
mich spöttisch an und iachte . Und dann sah
ich , daß sie auf dem Stuhl vor ihrem Frisier -
tisch saß . und Maxim bürstete ihr das Haar .
Er hielt die Haare in seiner Hand , und wäh -
rend er sie bürstete , flocht er sie zu einem lan -
gen , dicken Seil . Es wand sich wie eine
Schlange , und er ergriff es mit beiden Hän -
den , lächelte auf Rebecca hinab und legte es
sich um den Fals .

„ Nein “ , schrie ich , „ nein ! Wir müssen in die
Schweiz fahren , Oberst Julyan hat gesagt . wWir
müssen in die Schweiz fahren . “

Ich fühlte Maxims Hand auf meinem Ge-
sicht . „ Was ist denn ? “ sagte er . „ Was hast du
denn ? “

Ich setzte mich auf und strich mir das Haar
aus der Stirn . „ Ich kann nicht schlafen “ , sagte
ich . „ Es hat keinen Zweck . es zu versuchen . “

„ Du hast geschlafen “ , sagte er . „ Zwei gute
Stunden . Es ist viertel nach zwei . Wir haben
noch vier Meilen bis Lanyon . “

Es war noch kälter ais vorher . Mich fré -

stelte . „ Ich werde mich wieder nach vorn
neben dich setzen “ , sagte ich , um drei sind

wir ja schon zu Hause . “
Ich kletterte hinüber und setzte mich neben

ihn und starrte für mich durch die Wind -
schutzscheibe . Ich legte meine Hand wieder
auf sein Knie . Meine Zähne Kapperten vor

Kälte .
„ Du frierst “ , sagte er .
„ Ja “ , sagte ich .
Die Hügel ragten vor uns auf , versanken

wieder und erhoben sich aufs neue . Es war
eine pechschwarze Nacht , selbst die Sterne
waren verschwunden .

„ Wie spät ist es , sagtest du ? “
„ Zwanzig nach zwei “ , sagte Maxim .
„ Merkwürdig “ , sagte ich , „ fast könnte man

glauben , daß es dort hinten , jenseits der
Hügelkette da , schon dämmert . Aber das ist
doch nicht möglich , es ist doch noch viel zu
krüh ! “

„ Du siehst in die falsche Richtung “ , sagte
er , „ dort ist Westen . “

„ Ja , ich weiß “ , sagte ich , „ komisch , nicht
wahr ? “

Er antwortete nicht und ich starrte zum Ho -
rizont hinüber . Vor meinen Augen schien es
dort drüben immer heller zu werden . Wie die
ersten rötlichen Strahlen des Sonnenaufgangs
breitete sich der Lichtschein allmählich über
den Himmel aus .

„ Nordlicht sieht man doch nur im Winter ,
micht Wahr?“ fragte ich . „ Oder im Sommer
auch ? “

„ Das ist kein Nordlicht “ , sagte er . ,das ist
Manderley . “

Ich sah ihn entsetzt an , sein Gesicht , seine
Augen .

„ Maximt - rief ich , „ Maxim. was ist das ? “

Er fuhr immer schneller . Wir waren jetzt
oben auf dem Hügel und sahen Lanyon unter
uns liegen . Dort zur Linken z0g sich das Sil -
berband des Flusses hin , das sich nach Ker -
rith zu verbreitete . Der Weg nach Manderley
lag vor uns . Der Himmel über uns war tief⸗
schwarz wie Tinte . Aber am Horizont war
der Himmel gar nicht dunkel . Rote Strahlen
zuckten an ihm empor wie Blutspritzer , und
der saizige Seewind trieb uns die Asche ent -

gegen . ENDE
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